Sonntag, 27. Januar 1924. 


N Ve zu gspreiss) monatl. M.: 


eue Nach orberung zu erheben 
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der der Geichäfton. 4 800 000 
beiden Ausgabeſt. 5 600 000 
durch Zeuungsd. 5 200 000 
durch Po.. 5512000 
einſchl. Poſt gebühren 

us Ausland 8 000 000 v. M. 
indeutſcher Währg. nach Kurs. 
Obige Breite neuen alt Grunde 


Sdrerie. Verlag und Voſt haben das 
Rech, der weiterer Geldentwertung 


bern sor 2273. BIO. Telege-Abr.: Tageblatt Boten. 


Wir gaben vor einigen Tagen („Pos. Tagebl.“ Nr. 20) 
die Anſprache des neuen Leiters des Poſener 
Liquidationsamtes wieder, in der Herr Projeſſor 
W. nıarsfi Preſſcvertretern gegenüber erklärte: in vielen 
Fällen ſeien die liquidierten Beſitzungen zu hoch geſchätzt 
worden und ihre bisherigen Beſitzer hätten zu große Beträge 
dafür bekommen. Dieſe Außerung aus dieſem Munde hat 
auberordeutliche Verwunderung erregt. Es iſt natürlich nich 
ran zu zweifeln, daß Herr Prof. Winialsti ſeine 
Außerung in beſtem Glauben getan hat. Es ſcheint aber, 
als ſei er doch nicht ganz ausreichend unterrichtet geweſen. 
Uns iſt kein einziger Fall bekannt, der als ſachliche 

rundlage für den Satz von der zu hohen Schätzung und 

ezahlung liquidierter Güter angeſehen werden könnte, — 
agegen kennen wir mehr als einen Fall, der die gegenteilige 
Behauptung rechtfertigen würde. Beſonders charakıeriitiiche 
Fälle find die Liqudierungen der Benz ungen Piotrom o, 
Bei. von Günther („Monitor Polski“ Nr. 165), Nudofzyee, 
» Ber. von Tiedemaun („Monitor Polski“ Nr. 175), Cywali⸗ 

ogowo, Bei. von Skrbenskty („Monitor Polski“ Nr. 176). 
Der zuletzt genannte Fall- iſt vielleicht der leqrreichſte, weil es 
ſich hier um ein Gut handelt, das als beſonders gut bewirt⸗ 
chatet galt und da zer verhältnismäßig hoch bewertet wurde. 


Met der L quidierung von ywaltbogowo haben wit uns ſchon 


noch vor drei 


ö 
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einmal eingegend beichängt: „Por. Tagebl. Nr. 180 „Wie 
liquidiert wird“. Es verlohnt ſich, jetzt, nach dem Aueſpruch 
des Herrn Prof. Winiarstt, das Wichiigſte des damals Ge: 
ſagten zu wiederholen. In jenem Auſſaß schrieben wir u. a.: 


Das Gut iſt rund 722 Hektar, alſo 2928 Morgen groß. Der 
Übernahmepreis dieſes Gutes wurde auf 7 180 000 000 
Mp. feiigeitellt. In dieſem Übernahmepreiſe iſt das ge⸗ 
lamte tote und lebende Inventar, alle Vorräte und 
überhaupt alles, was ſich an landwirtſchaftlichen Gegenſtänden auf 
dem Gule befindet, enthalten. Es tit alſo einerlei, ob der Befiker 
chen eine Herde Schafe, einen Dampfdreſchſatz 

oder andere Gegenſtände, z. B. Dünger für die zächſte Ernte, an. 
geichafft hat. Sein Einwand, daß er dieſe Gegenſtände ei nach 
em 10. Januar 1020 erworben hat, wird nicht gchört. Auch Wirte 
ſchaftsgegenſtände, die nach dem für die Liquibierbarkeit von Ver⸗ 
mögen maßgebenden Stichtage erworben find, werden liguidiert. 
usgenommen von der Liquidation ift allein das Sausiubentar. 

Der Wer des Hektars iſt alſo nach einer Taxe, bie vor 
dem 21. Juli 1923 erfolgt iſt, auf etwa 9 740000 Mp. 
angenommen worden. Bon dieſem Preiſe gehen zunächſt die 
Liquidationsfoſten in Höhe von 106 450 000 Mitp. ab. Dann 


werden die Hypotheken und ſonſtigen im Grundbuch ei enen; 1 ö ; 
daſten abjegugen, wober folgendes demektenswe 1 beim; tragen für Achtung und Bewahrung von Recht und Frieden in 
Gute ruht eine Rente für den St in Höhe von 14 766,50 W. 

Mk. Dieſe Renten waren im Wege 


und eine zweite von 1866,50 


r * 
Bert höherer Gewalt. Betriebsſtörung Arbeitsntederlegmag oder Ausſperrung bat der Bezieder keinen Anfpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezuzepreiſes. 


Erhalten die Liquidierten zu viel?! 
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63. Jahrgang. Nr. 21 


Erſcheint 
an allen Werktagen. 


N Er Anzetgcnpreid: 

1. d. Millimeterzeile in 

Anzeigenteil innerhalb 

Polens 80 000 M. 

f Netlameteil 200 000 M. 

x ) Sonderplag50%,ıneha 

; Millimeterzeile m Anzeigenteil 80 000 M. 

e | „ 9 Reflameteil 200 000 Mt. 

7 aus Deutſchland sm deutſcher Währung nach Kurs. 

Poſtſchecktonto für Polen: Nr. 200 283 in Boten. 
Poſtſcheckkonto für Deutſchland: Nr. 6184 in Breslau. 


0 70 1 3 ihr kein rde n entitanden ind, ale jũ win 15 RI e 1 1 
Fr e e ee . 
. er R u Fünftel bis drei Viertel des Friedenswertes). 5 

RT N 8 Eine noch deutlichere Sprache redet aber folgende Feſt⸗ 

„Die hier gemachten Angaben find von keiner Seit Wag ch deutlichere Sprache redet aber folgende Feſt 
berichtigt wor den. Es darf alſo wohl angenommen werden, daß 
fie den Tafſachen entſprechen. 

Zur Beantwortung der Frage, ob für Ejwalibogomo, 
das beſtbezaglte Liguidationsobjeft, zu viel gezahlt worden iſt, 
genügen zwei kurze Feſtſtellungen. 


Falle geſagt 


Die Emiſſion sbauk. | 


Das Organkſationskomitee der Emiſſionsbank hielt am 
Donnerziag eine Beratung mit Bertretern des Banken⸗ 


verbandes in Polen ab in der bestimmt wurde daß die Banken 


als V. i und Ein za aui Akt en der Emilſton 
bank — 1 ae e en ee mit den Sub» 
ikripttonsdedingunzen fol in den erſten Ta zen der nächten 
Woche veröſfentuan werden. Deſſenungeachtet laufen ſchon jetzt Zeich 
nungen em. N f 
EEein „Zloty Polen. 

Nach dem „Rurjer Czerwonn hal Hilton Young bei feiner 
Ankunft in tn daß er 1. Marl- Boten verlaſſen habt 
und ein lots Polen vorfinde. Der inan jbetutet hob mit 


rn 


Milliarden Mart des übernahme⸗ werden, daß der Staat für eine liquidterte Beſitzung zu vie] 
preiſes nur rund 55 Milliarden, das beißt: etwa 17 Dollar] gezahlt hätte. 8 N 


25 


7 st ” 5 n — 
nd polniſche Mark. 
Anerkennung die Bemübungen Polens zur Sanierung der 


Finan zen hervor und erklärte daß ſich ſeine Rolle als Berater in die 
eines wohlwollenden Beobachters v rwandeln werde. & 
Die polnische Mark bleibt im Umlauf. 

Wie „Ras Brjeria)* erfänet, beabſichrigt Miniſtervräſident 
Vrabskt, nach der Ein üßrung der polniſchen Zion eine Zeit- 
ang die volniſche Mark noch beizubehalten. Ja 
Unterredungen mit Seimabgrordneten zoll Mintſterpräſident Grabskt 
ttlärt haben. daß er ale Ma znahmen tiefen werde, um die vol⸗ 
niſche Mark in dem Bvergannditadbium des Zwei⸗ 
Baluta-Bygitemd vor dem Sturz zu bewahren. Was 
die jpätere Zurückziehung er polniſchen Mark aus 
dein Bertehr betrifft, ſo beabſichtigt der Min ſterpr ident, die 
Deckung durch eine in nete Anleihe zu bewirken. 


Unterzeichnung des ſranzöſijch · ſchechiſchen Bündnis vertrags 


Werts, 25. Jana. (Wat) Der Traktat zwischen Frankreich 
der Tſchechullamalei, der beute feiih unterzeichnet wurde, iſt 
der Vertrag eines Freundſchaftsbündniſſes. 


Beide Länder ſtüten ſich ouf die Grurchſätze, die bem Vs Ler- 


bund in der Frage der Gegenieitigfeit Ber: Yikarai alen 
ee e 


Beide Länder erklären, daß fie re internationalen! 


Serpflichtungen achten und ſich um Aufrechterhaltung des 
erſehnten Friedens in Guropa bemühen werden. Sie wollen Sorge 


Europa, wie es im Vertrag feſtgeſetzt iſt. (Alſo eine Art eurc- 
päifder Polizei wollen Poincare und Beneſch ſpielen! Wer 


Beſitzſeſtigungsverſahrens für die preußiſche Auſtedelungs kom- | bat fie eigentlich dazu ermächtigt? Wird nicht gerade da du t h 
L. 


miſſion eingetragen und ſind dann auf den 8 Staals ſchat 
Ungejchrieben worden. Da fie bereits eine Rei ge bon Jahren bes 
kehen, iſt ein Teil von ihnen bereits durch Zuſchlage zu den * — 
tenten amortiſiert. Der heute noch nicht amortiſierte Teil kann 
Mit einer turzen Kündigungsfriſt abgezahlt werden. Dog Hat der 
Staat in dieſem einzelnen Punkte die daruber vom Eigentümer 
Mir dem preußiſchen Staate geſchloſſenen Rentengutsverträge ge⸗ 
ſetzlich in Abänderung der allgemein geltenden Beſtimmungen des 
Bürgerlichen Geſetzbuches außer Kraft geſetzt und beſtimmt, daß 
ie RMudzahlungsbeſtimmungen der Rente gutsverträge⸗ bis au 
weiteres nicht gelten und daß die Reuten nicht zurückgezahlt werden 
urjen, Die übrigen Veſtimmunden der Rentengulsverträge hat 
er als Rechte nachfolger des preußiſchen Staates als weiter geltend 
dnertannt. Der Ablöfungsbetrag der beiden Renten war, me 
man von der Anrechnung der inzwiſchen bereits getilgten Teile 
abſieht, auf das 25 fache der Rente, alſo mit höchſtens 500 000 Mk., 
im Renzengulsvertrage feſtgeſetzt worden. Dieſe Renten werden 
für das Liquidationsber ahren zu einem Wert von 1 502 088 546 
(rund anderthalb Milliarden) angenommen und mit dieſem 
Betrage von dem auszuzahlenden Liquidationserlös abgezogen. Es 
findet alfo eine Umpalutierung der Ablöſungsbe⸗ 
Täge der Renten anſcheinendin Gold ſtatt. Da der Staat 
Tin von den von ihm erlaſſenen Geſetzen abweicht, nach denen 
88 Verpflichtungen in Goldmart nicht gibt, vielmehr die polniſ 
Rart der deutſchen Gold» und Papiermark gleichgeſtellt iſt, läßt 
ſich dieſe Berechnung nur ſo erklären, daß der polniſche Staat fie 
ur verpflichtet hält und beabſichtigt, ſämtliche Renten in Gold für 
N preußiſchen Staat auf die Neparationskoſten auf Grund des 
ſrledensvertrages zu bezahlen. Welche Rechtsfolgen ſich daraus 
nit den Liquidierten ia feinem Verhältnis zu feinem urſprüng ⸗ 
ichen Gläubiger, dem vreußiſchen Staat, ergeben, iſt eine inter 
glante Rechtsfrage, denn dieſem gegenüber wäre er nie zu einer 
düc zahlung in Gold verpflichtet geweien. Daß der polniſche 
taat nur bei den Renten des preußiſchen Staa⸗ 
tes. die übrigens ſich in nichts von einer Reute einer Privats 
derſon unterſcheiden, den Grundſatz der Umpalutierung 
anwendet, ergibt ſich daraus, daß er eine für den Spar und 
arſchußverein von Poſt⸗ und Telegraphenbeamten zu Poſen eins 
getragene Sicherungshypothet von 21000. Mk. nur zum Nennwert 
don dem Übernahmepreis abzieht. Weiter ift die Ve ha ndiung 
yon Sicherungsbypotheken interefiant, die nur für zu. 
zünftig mögliche Forderungen beſiellt ſind. Eine ſolche Oypothet 
iſt die auf dem Gut für die Deutſche Nirtelſtandskaſſe 
getragene Sicherungsbhppthef. bwohl aus dieſer Hy ar 
le in Form einer Höchſtbetragsſicherungshypothek für zukünftig 
mögliche Forderungen beſtellt worden ift, bisher keine For⸗ 
derung entitanden iſt und auch nicht mehr entſtehen kann 
he nur für den Fall beſtellt worden iſt, daß die Mittel⸗ 


ſtandstaſſe aus ihrer Bürgſchaft für die Rente vom Staate in Ane 


ſpruch genommen wird dieſe Rente ja aber jetzt mit dem Egentum 
des Staates in einer Hand zuſammenfällt, ſo hat der Staat dieſen 
abe gogenen Betrag an niemanden zurückzuzahlen. Es iſt alſo 
zicht erſichtlich, weshalb dieſer Betrag ohne mei. 
zeres abgezogen wird. Da die Bürgſchaft nur für die 
„ton desjenigen, der den Rentengutsvertrag geſchloſſen hat, über 
nommen und infolge des Übergangs des Eigentums an den Staat 
gegenſtandslos geworden iſt, kann der Staat jetzt von der Mittel⸗ 
Nandztafie die Löſchung der Sicherheitshypothek ohne Zahlung von 
id verlangen. Außerdem iſt zu beachten, daß eine Sicherungs⸗ 


* 


der Friede gefährdet? D. Schriftl.) 

Beide Mächte et klaren, daß fie bereit find, ſich in den auen ⸗ 
politiſchen Fragen zu berſtändigen, die ihre Sicherheit be 
drohen Lönnten und wollen ihre Anſchauungen in Einklang bringen 
in der rage der Nittel, die man für den Fall dor Gefahr an» 
wenden müßte. ö > EEE n 
Weiterhin bekräftigen beide Staaten, daß fie dauernd bei den 
politiſchen Grundſätzen bleiben wollen, die im Artikel 88 des 
Friedenz vertrages von Sl Germain erläutert ſind. 


Beide Staaten wollen einen einheitlichen Standpunkt ein⸗ 
nehmen gegenüber allen Verſuchen der Hohenzollern oder 
Habsburger, auf den Thron zurückzukehren. 

Die Veröffentlichung des Wortlautes des Lem 
trages erfolgt am Sonntag gleichzeitig in Paris und in Prag. 


Aufrechterhaltung der Friedensverträge. 


Baris, B. Yan. Die Preſſe betont bei der Beſprechung des 
franzöſiſch⸗tſchechiſchen Vertrages, daß Prag und Paris ihre Abſicht 
unterſtreichen. auf dieſe Weiſe alle Friedensverträge in 
Kraft zu erhalten, unter denen die Unterſchriften der beiden 
Seaaten ſtehen. f 


Beuachrichtieung Oeſterreichs. 

Wien, 35. Januar. Auf Anordnung des Miniſters Benueſch 
teilte der tſchechoſlowakiſche Geſandte in Wien, Dr. Kropp, geftern 
bereits dem öſterreichiſchen Nußenminiſter Dr. Gruen ber ger 
den Inhalt des franzöſiſch⸗tſchechoſlowaliſchen Vertrages mit. Wie 
das „Wiener Korreſpondenzbureau“ erfährt, ſtimmt der Wortlaut 
mit den letzten Aufklärungen, dee dem öſterreichiſchen Außen 
miniſter über den Vertrag erteilt wurden, überein. 


Macdonald geht an die Arbeit. 


Sonbsa, 8. Januar. Während ſich der erſte Miniſterrat des 
neuen Kabinetts nur mit inneren Fragen beſchäftigte, hat Mac 
Donald bereits perſönlich die Leitung der auswärtigen 
Geſchäfte übernommen und i. Verhandlungen über die Stel⸗ 
lung der Rheinlonokommiſſion zur Separatiſtenbewegung 
in der Pfalz eingegriffen. Die Methoden, mit denen die Ar⸗ 
beiterregierung die internationalen Konflikte hofft löſen zu können, 


che ſtoßen 4 die er ſten Schwierigkeiten. So wird 


jetzt von offizisfer Seite zugegeben, daß der vom engliſchen Bol⸗ 
ſchaftet in Paris vorgeſchlagene Plan, die ſeparatiſtiſche Frage dem 
Haager Schiedsgericht zu überweiſen, praftiic nicht 
durchführbar ſei. weil weder Frankreich noch England die 
3 wa nasflaujel des Haager Abkommens unterzeichnet haben. 
Keiner der beiden Staaten kann deshalb den anderen zur An⸗ 
nahme des Schiedsgerichts zwingen, das Paris natürlich frei⸗ 
willig niemals annehmen wird. „Daily Telegraph“ weiſt auf ähn⸗ 
liche Schwierigkeiten hinſichtlich des Völkerbundes hin. Bei 
beiden Jaſtttutionen ſeien langwierige Reformen notweiſhig be- 
vor fie im Sinne der Arbeiterregierung praktiſch verwendbar jesen. 
Im Anſchluß an die Pariſer Verhandlungen der Sachverſtän⸗ 
digen weiſt der Kölner Times“⸗Bericht darauf hin, daß die deut⸗ 
ſchen Eiſenbahnen niemals Uberſchüſſe bringen können, folaıge die 
Bahnen des beſetzten Gebietes vom Reich abgetrennt 
find, Die übergabe der Bahnen in der engliſchen Zone an die Regie 
wäre berhängmsboll, da die Regie ſich in der Verwaltung als 
vollſtändig unfähig erwieſen habe. Der Bericht der 
Times beklagt ſich darüber, daß die Franzoſen durch zahlreiche 
Schikanen das Wirtſchaftsleben des Kölner Gebietes vollſtändig zu 
vernichten ſuchten, und befürchtet, daß die beutiche Induſtrie zur 
N oder Oſtſeeküſte auswandern werde. Die Beiſpiele im Etſaß 


und im Saargebiet g 
t indruck geht dahin, daß die neue Regierung 
e in ber Angelegenheit der Pfalz wie in 


ſowohl 
e Rn Are affive Schritte unternehmen wird. 


Weiterdauer des Eiſenbahnſtreiks. 
Nach Informationen aus London beſchloß die neue Regierung. 
angeſichts des Mißlingens der Verhandlungen zwiſchen Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaften und Eiſenbahnern die ermittlung zu ber: 


zeigten, daß dies in kurzer Zeit möglich ſei. f 


nehmen. Der Arbeitsminiſter wurde beauftragt, über Urſachen 
. Verlauf des Streiks ia der nächſten Kabinettsſitzung zu be⸗ 
richten. 

London, 25. Januar. Die geſtrigen Bemühungen, den Streik 
der Maſchiniſten zur Liquidation zu führen, brachten ein enttäu⸗ 
ſchendes Ergebnis. Es berrſcht die Befürchtung, daß der Streik 
ſich auch auf andere Gebiete ausbehnt. 

Lord Parmoor engliſcher Völkerbundsdelegierter ? 
London, 20. Januar. Wie „Daily Telegraph“ meldet, ver⸗ 
lautete geſtern in Völlerbundskreifen, daß Lor d Parmoor von 
Mac Donald gebeten worden ſei, Großbritannien im Völkerbund 
zu vertreten. 4 2 
Austritt der neuen Minifter aus den Gewerkſchaften. 
e Kabinett be tern, dtejenigen Winifter, 
die — nt ge ge — chaften ausgutteten 
haben. In Betracht kommen Clynes, Webb, mſon, Sbaw und 


daran Was Frankreich mihfällt. 


Paris, 24. Januar (Pat.) „Liberte“ ſchreibt, daß atke 

Miiglieder des engliſchen Kabinetts „ 
hilen find. Der Verfaſſer des Artitels ſchreibt: Es ä 
bat das Experiment mit der Arbeiterregierung England 1 5 
ſtehen kommen wird und in Europa (d. h. natürlich ah 7 — .. 
D. Schriftltg.) Verwirrung hervorrufen kann. Nux euiſ 
haben Anlaß zur Befriedigung (7). 
Am 12. Februar 

wird Mac Donald mu feiner Programmerklärung vor 
das Unterhaus treten. 

Einen beionderen Erfolg 
Mac Donald bedeutet die Gewinnung von Wheatley als 
Wheatley iſt der Führer der Linksraditalen. 
en deer Cen poe dae log. [bottiihen dub ve. Gerade 
von dieſer Gruppe hatte Mac Donald Schwierigkenen zu erwarten 
und der Eintritt Wheatleys ins Kabmett- wird als takliſcher Erfolg 
für den neuen Premier gewertet. Von großer Bedeutung iſt ferner 
ie Gewinnung von drei Oberhausmitgliedern: Lord Chelmsford. 
Haldane und Parmoor. 


Weiteres über die neue engliſche Regierung ſiehe Seite 3.) 


Wohlfahrtsminiſter. 


z 
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a Eure e 
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‘ „ Alle ındibibuelle Sollefiiwarbeitäverträge, in denen eine für eigentliche Firma, das Urelement, das Geduld und Ausdauer kenn, 

Kepublit Poien. ; 5 n e an ie 51 der 0 * 0 in rer e* Schüler und e ug Programme 0 

5 8 teſem Geſetz vorgeſehen wird, beſtimmt iſt, find in dem Teil in Pläne werden in weiteren kommuniſtiſchen Improbiſationen iu 
Eine bemerienswerte Verhaftung. nom fie mit den Porſcheiften des vorliegenden Geſetzes in Wider] Rußland zweifellas ihrer sämtlichen Ungeduld ung den Trteben, 


Aus Warſchau wird gemeldet: Großes Auffehen zieh hier die fpr ſtehen. ungültig. die gar nicht mehr mit den wirklichen Lebensbedingungen rechnen, 
Verhastung einer ukrainischen Dame hervor, der Frau Zaſe· wa. l Artikel & 7 1 ſelbſt dc 2 Maße, das Lenin zuließ, freien Lauf gebe, 
deren Ehemann Lekror der ukralniſchen Sprache an der Untverſtikt Dem Miniſter für Arbeit und ſoziale Fürſorge iſt etz in Aus⸗ Und die olgen davon können ſich bald einſtellen und ſehr wei 
Warſchan ift. Die Verdauung fand im Lokal des Warichauer utral⸗ nahmefällen gestattet, einzelne Arbeilsſtätten bon der Pflicht der] reichen. Der Nachlaß Lenins ift ſchwer und wird mit feiner La 
nchen Komitees hatt. Die Verhauung wird dame beurändet. daß zwangsweiſen Anwendung des Teuerungsindezes zu befreien. sie Fortſetzer feines auf ruſſiſche Großzügigker! zugeſchnittenen 
ſeſtgeſteut sein ſoll, Frau Z. fer Agenem der Charkower polen Die Anwendung des Teuerungsinde es kann auch vom] Werkes zweifellos niederdrücken. Jedenfalls kann man jagen, 1 | 
Yolizer geweſen. Bei der Verhiiteten follen komoromit erende Dolu⸗ Miniſterrat im Zeitraum der Stabili N der bolniſchen Mark,] der Tag des Todes Lenins ein Datum ift, das in den geheimnis? 
mente und bedeutende Mengen Gift gefunden worden ſein. Es wir frühestens jedoch zwel Wochen nach der eſtſetzu es in bollen Geſchicken des ruſſiſchen Volkes nicht ohne Spur verſchwin ? 
noch berichtet daß ‚itau Z. von ihrem Mann denunziert worden war. Verhältnis zum Kurſe des Schweizer Franc auf der Warſchauer] den wird.“ N x 

Verſch ebung der Marfchaner Baltenftaatens | Bürie geitweiltg aufgehoben werden. 5 Der ſozialiſtiſche Robotnik“ ſtellt folgende Tame | 

ae IM ee a. en nee Beate ar nt Berulor? ul 

Der finniſche Außenminiſ hat ſich an die volniſche Arbeitgeber, die durch das vorliegende Geſetz verpflichtet wer⸗ h rt 1 ſich 
10 en ee eee Be den, bei der Regelung der Arbeitslöhns den — a 1 anzu⸗ 


f mit dem vergleicht, was wirklich geſchehen iſt, dann wird man ſih 
terung mit den Vorſchlag gewandt die War chauer Konferenz um Aller u e ee ee Horn 
5 Tage zu verlegen um ihm verſönliche Teilnahme an det Kon⸗ des himmelweiten ironiſchen Unterſch oil u 


ö f 5 zen und den Reſultaten bewußt. In der Broſchüre wurde ve!“ 
ſeren; zu ermöglichen. Das Außenministerium nieht dem vom Minimet lündet daß die „Diktatur des Proletariats“ den Burecaukratismu, 
Enckel geäußerten Wunſche entiprechend den 12. Februar vor. * 


das ſtehe Heer, die Staatspolizei, die Zentraliſation aufheben . 
Die Organiſation der oberſten Militärbehö-ben. 165 


werde, — und 5 8 a M 70 ce 
f : m ung“ 5 habe als mit dem ſozialiſtiſchen Umbau der Geſellſcho 
Wie der „Kurjer Poranny 5. fand nach der Rücklehr Arbeitgeber ne. Verwalter don Unternehmen, die ſich des ale und a nut 415 antidemolkratiſch. fondern 
CCECCCCCCCCCCC0C0%(%%Gé ᷣ̃ò ¹kDfffß..ß.ß. NEE ART Tas ISTHATTA een Kon mat ae 
r hochiten Militärbeg | "A wjesten ME.) ſchuldig machen, werden au t e ihelts⸗ a 
& Projet des Generals Sikorski als das paſſendſte anerkannt| undi de m Wege mit freiheit 


aſſiſche Erscheinung. 
Aue Krafen ge zu 1 Monat Daft, mit @eldftuafe don 100 Bia 5000 Mit.] Ten 
Polen und Dänemark, 


ionen Mark beſtra l. 5 
Der däniſche Außenminiſter empfing den dermeiligen volniſchen 


ö Moskau wi : Die Beil ins wurde 
Bertriter in Danemark Der Miniſter Iptah von der Gemein | f ne EN 1 0 
Br er en Ve a er aller von den zuftändigen Kommiffi bis Ran des Ge 1 5 Pur In Proving die tor beizuwohnen wünſchen, die Mög⸗ 
5 . N iſſtonen bis zur z 3 Ge⸗ 8 „ 
ftfee und betonte die Bedeutung des kommenden richtsurteils rien Teuerungsindexe a beitimmen, kichkeit des Erscheinens gegeben wird. Die Beiſezung wird an 
Artikel 9. f dem Roten Platz in eee e ee, 
Die Ausführung des vorlie . [hölzernen Mauſoleum ſtattfinden. Der Sarg wir 
— Arbeit a "orale are e ee Ku einem Sockel Bi n ee 192 e ſt 1 a ei 4 
nnenminiſter ſowie dem Mintiter, für Induſtrie und Handel über- den Sarg herum wird eine ſchmale Galeri errichtet, dur 
agen. ya . mr die dem Verſtorbenen die letzte Ehre erweiſen wollen, vorbei 
defilieren können. 


bieten, als fie Arbeiter derſelben Kategorie und derſelben Quali⸗ 
fikation, die ber derſelben Arbeit beſchäftigt find, verdienen. 


polniſch⸗däniſchen Handels vertrages. 1 


Der Anteil der pol niſchehn Banken au der Danziger 
Emiſſionsbank 

beträgt nach der „Agencſa Wichodnia⸗ 20 Prozent der Aktien. Auf 

17 Mug lieder des Aufſichis rates tollen 5 Repräſentanten der polniſchen 

Wruppe kommen, auf 3 Mitglieder der Dir kuon ein Pole. 


Das Ge etz über den Teuerungs⸗ 
multiplikator in Handel und Gewerbe. 


Auf eine Anfrage des Zentralverbandes der Induſtrie, des 
Handels und der Finanzen antwortete das Arbeits und Wohl⸗ 
. e daß das Geſetz über die obligatoriſche Anwen⸗ 
ung des Teue rungsmultiplitators an den Sejm zur endgültigen 
Abfaſſung des Worklauts zurückverwieſen wurde, da der Senat 
einige Verbeſſerungen borgeichagen hat. Die Pflicht der An⸗ 
wendung der Veſtimmungen des erwähnten Geſetzes beginnt 
mit dem Zeitpunkt der Veröffentlichung im 
„Dziennik Üſtaw“. 5 


Der Wortlaut des Ge etzes. 


Artikel 1. 

In allen Arbeitsſtätten, die zum Bereich der Inderſtrie, des 
Handels (Burcau⸗ und Beiunpkoefen); des Verkehrs und des 
Transports gehören ſowie in anderen Arbeitsſtätten, die auf ge⸗ 
werbliche Weiſe geführt werden, müſſen, unabhängig davon, ob 
a Unternehmen privates oder Staatseigentum bilden, alle 
Arbeitslähne durch Anwendung des Teuerungsmultiplikators, der 

r den betreffenden Zeitabſchnitt von den Kommiſſionan zur Feſt⸗ 
ellung des Teuerungszuwachſes ermittelt wird, geregelt werden. 

Die Vorſchriften des Ne Geſetzes 8 8 

ällen, wo der nach dem Kurs des Schweizet Franc auf der " 
mer Dörfe umgerechnete Arbeitslohn die in Höhe der im Jun 


Artikel 10. 


Das vorliegende Geſetz verpflichte auf „Gebiete ganz 
Polens dom Tage der Vein ede ie Pe . ei er 
u ng ra Ge 4 9 7 — a 101 „ „en N 
erner ſtändigen M nheit ſeine ve ende Kraft, au nn 
wenn die Einführung dieſer Münzeinheit vor Ablauf des im Ab⸗ 
schnitt 1 dieſes Artikels angegebenen Termins erfolgl. 


Beileidsbezeigungen 

i ber Sowjetregierung zu unter anderem von dem Vor⸗ 
itzenden der 3 Synode, der oberſten ruſſiſchen Kirchen“ 
behörde, von dem öſterreichiſchen Sozialiſtenführer Friedrich Adler, 
der im Namen der zweiten Internationale fein Beileid ausspricht.! 
von Frithjof Nanſen, Muſtapha Kemal und von den Vertretern 
der auswärtigen Regierungen. Im Namen des diploma 


Aus der polniſchen preſſe. tiſchen Korps legte der deutſche Botſchafßter. Graf 


Brockdorff⸗Rantzau, einen Kranz am Sarge Lenins nieder. 
5 * 
Zn einer Zuſchrift an den A e (Nr. 22) 


Lenins Tod und die eugliſch⸗ruſſiſchen Beziehungen. 
ebenden de 0 


gehetzt, wobei das in dieſem Walt ja auch, 8 icht ſelten ange „Dailt Mail‘ meldet, daß es ſich anläßlich des Todes Tenint 
wandte Mittel der hd e de e Y 
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ruft nach Rach 


9 N donnerstag im Außenminiſterium eine Konferenz ſtattge⸗ 
Geſichtspunkte a e. beiſeite geftellt e e 5 7 


funden, bei der O' Grawe 2 7 es 355175 92 er 
i ; „Meldungen aus Rußland wün ie rufſiſche Regie 
gen estas tens a c dee e Ich rung eine Berſtändig ung mit Engtand A 1 7 1 1 
1 — Wereugung, daß Gia Miberfolge unferer Politik entſprechende Garantien zu geben. Mat Dona 1 } 
er den © ebe 
deutfchen Fer d "Die Ble Niechatel ung Bei 1 
ber. eit hält der Deutſche für und da für > h 


bereit, 
einerſeite gu Zugeſtändniſſen geneigt. Demnächſt 
F Konferenz über die Ani 5 
eit. Betrachtet #, was die beutfchen 8 y 
ichten Qu 1 Arbeitskl p f t . e tra man alles, wa 
1914 verpflichtenden Löhne rm tbeitsklaffe. überſchrilten ha ä Men 17 


kennung Rußlands 
! Petersburg Pietrograd— Leningrad, N 
Der Teuerungsindex, ber auf der Grundlage des Vergleiche jo flark Berü u Setegennhen-Moenhet uielde, dat die Bebe, 
bee. e e e ben betreffenden Beilxaum ermittelt wir ba! intel er 2 Te 2 8 rA 2 utſchen Fig en auf einen Vorſchlag aus Moskau bei 
folcoden. Yebeitälöhue, bei vi! Be Den DEROEOIN ent: 20 er der Buf kla ſchloſſen bat, den Namen „Pietrograd in „Leningrad“ wire 
fallenden Urbeitslühne, beginnend vom erſten Tage nach dem be: | weiter, duß bie deutſchen Optanten in poſen anderen Peuten ei 
e AREA, eee WILDER. 8 Brot wegnehmen und bei ihrer Tätig it im, Hande 1 3 Rußland und China. 
Der „&elair” meldet, die Sowjets China den Vorwurf 


Artikel 8, 7 und im 
Die Länge des Zeitraums, für welchen der Teuernngsinder Lebens Eintlick zu gewinnen und darüber u 
3 mid, küche die a Le Me 8 0 Weiſe er 7 75 1 “io ia 1 Zuschrift N. 2 machen, daß es den Aufenthalt gegenrevolutionäret Truppen in 
emtittelung der Indexe Din er Miniſterrat au nir J unten planten zu Felde ge 1 0 9 ing. n. 
Arbeitsmimiters und im Einpernehmen mit dem Hatten owie] bar darum f 2 * 2 1 feinem Gebiete duldet. Der Sowjetgeſandte in Peking, Karacha 
n 


Fe 


8 
8 
2 
3 
E 


n i inefi eilig 
mit dem Induſtrie⸗ und Handelsminiſter beſtimmen Di & »sfein Firmenſchild i t 2 iſt in dieſer Angelegenheit bei der chineſiſchen Regierung vorſt 5 
miſſionen, deren N für die einzelnen Gebiete verpflichten ihm dee a wieber de t be Pe Ind ar geworden und hat fie darauf aufmerkſam gemacht, daß die Dult“ 
werden werden in einer Verordnung des Arbeitsminifters ange | I hmiert wurde (was der Herr „Obfervatur- fehr dung gegenrevolutionärer Truppen auf chine⸗ 
geben werden. entſchuldbur findet). a RER iſchem Gebiet den Ein marſchrotet Truppen nach 


Artikel 4. ö it e 
Alle Arten ber Repefung — Arbeitslöhne, die für den Ar Weitere potnifche Preſſeſtimmen zu Lenins Tod. 


beiter günſtigen find als die im vorliegenden Geſetz angegebene, In der „Nee Spolita“ iht Maogieſewski: 
find zuläſſig. Nb 5 „Nach dem Tode Vena fe dem ai ſchen 8 die 


foro a, e eee e auch nicht. Helratete felbftverftändfich nur 1 

der Apolheler von Niedergersdorf Jen ns" dad den en ee ban. ig 
dioadn von Olle Berndt. fene Scöläfen, Well er eben nichts durchgemacht Hatte! Er 

9. Fortſevung.) * (Hoddruf untertagt.) 9 ſie auch nicht zu baben gebraucht mit ſeinen 


Carlos Mergener war allein in der Apotheke, es war 5 Ih bloß weil er ein paar graue Haare hatte und lein 
f ' * ö 


ich ziehen könne. | 

i " ) 22 Ne 8 . 

nur ſo die Funken ſtoben. Es war fonft durchaus nicht 1 

eine Art, und er hatte auch im allgemeinen gewiß keinen 
. N 1 

Sieht aus, als ob er nach Hellrungen ritte “ 

5 war ja doch immer der erſte Gedanke. 


: N > ‘ Ude Br 

Hie un 1 ae itte Selten Minsk Bieraffe war 5 5 i in e . . e aber 5 hatte“ 
b ; igen Schlägen. Er über⸗“ 5 u 9 

legte, und die Hoſſnung, die er vorhin gehabt, war wieder] _ Er brütete ſich Hinein in den Gebanten, was fein würdt, nur Gang bet e 1 


erloſchen. Wie konnte ihm Margarete den Au teitt ver⸗ wenn Grete nicht lebte Er Miltonär er Herr von Hell, 
zeihen! Sicher nicht. Da war leder Brief Ban Er mungen! Sein Auge fiel auf den Glasſchrant, Wie viel 
a bat Paket Pralinees aus der Taſche. Wie lächerlich, an re Denn fe et Pant lien 5 
0 in ein N Bonbons ſchicken, by einem Hei Medizin brauchte — er war doch Fachmann! 

Gr jebte ſich, preßte die Hand vor die Stirn. Jetzt alſo] Er malte ſich aus — morgen war ſie tot, und er — er 
war alles vorbei! Durch feine eigene Dummheit! Durch der Erbe. Seine Bruſt atmete fieberhaft — er ſtand auf, 
feinen törichten Jähzorn! Jetzt war es ein Wahnfinn, fie um ſich ein Glas kaltes Waſſer zu holen — da ſchrillte Lauf 
auch nur zu bitten! Er hatte ſie in ſeiner Wut ja faſt ge⸗] die Nachtglocke. 8 N 


Und wieder nach zehn Minuten kam der Hellrungen 
Wagen zurück, die Pferde dampften, aber der Arzt ſaß nicht 
darin — er hlelt vor der Tür des Amtsrichter3 Heimholb. 
Es dauerte nicht lange, da lief das Mädchen des Amts- 
richters in das Gerichtsgebäude hinüber, und dann eilte 
der Gerichtsdiener durch die ee um den Affeffoe I 
Schröder und den Referendar Gerhäuſer zu holen. Und 
jetzt wurde es zum erſten Male ausgeſprochen — das furcht? 


12 m. bare Wort. Im Laufen kam es aus dem Munde des Dienſt⸗ 
0 Dieſe Nacht bie Niedergersd ſeinem] wd dein Depp 85 
es vorbe * a Dieſe Nucht war es, die Niedergers aus ſeinem D t ; 
Die Apotheke würde verfteigert merben, Unwlllkürlich Dornitzschenſchlaf reizen und in aller Welt Munde bringen Wert | elmorb in Hellrungen ! 
iel fein Blick auf das Bild des Urgroßvaters an der Wand. ſollte. Kaum dämmerte der Morgen, da raſte auch ſchon 


S eee im mar 


5 1 glaube ich- — —7 N 
Natürlich wußte jeder ſofort, wer gemeint war. Die 5 
Läden wurden geöffnet, obgleich es re. nicht 6 Uhr mar — 
die Fenſter ſtanden weit auf — unftifierte Frauenköpfe 
ſchaufen hinaus — Stimmen erſchollen über die Straße. 
Iſt es denn wahr?“ 1 
Da kam uch ſchon die 88 Equipage, und darin 
ſaßen mit ernſten Geſichtern der Amtsrichter, der afielor 
We Referendar. IR 00 
„Die Mordkommiſſion“ I 
„Wirklich vergiftet?“ Be 7 
„Die 8 mit Morphium, die Mutter wahrſchein⸗ 
lich mit vergifteten Pralinees.“ ö 
Ein Schauer überflog die Gaſſe. 
„Aber um Himmels willen, wer — — e- 
Woctletzung folgt) | 


uch der hatte ſchon in biefem Lehnſtuhl geſeſſen. Und nun? wieder die Hellrunger rl was die Pferde nur her⸗ 

Er ſelbſt hatte drei Jahre wie ein Wilder gearbeitet, geben wollten, über das fl ö elt 
atte drei Viertel der Schulden abgezahlt. Noch zwel vor dem Haufe des Doktors, und na wenigen Minuten 
Jahre ſo weiter, dann wäre es gegangen. 

Warum mußte das Mädchen ihm in den Weg kommen? — aus dem Haufe, ſprang ganz bleich in den Wagen, und 
A begann A au Werben. Am dieſes Geſchöpf] dieſer raſte zurück. 0 
achte ſiber ihn! Es war doch eine Ehre für ſie, wenn er, Natürlich hatten Neugierige aus den Fenſtern en. 
der gebildete Mann, ſich herabließ. 1. N „Der Arzt fährt 9 5 wieder nach 8 Ic 

Womit hatte fie dieſes Glück verdient und er ſein Un⸗ Es drang durch die 1 der Schlafzimmer. 


glück Und wenn fie nicht wäre — dann gehörten fetzt alle Alſo ein ernſter Krankheitsfall.“ 

dieſe Millionen ihm. i rau Kommerzienrat Werner, die eben ihre Tochter 

errgott — täglich ſtarhen Hunderte von Menſchen an begraben hatte, lächelte faſt befriedigt. rn 

der Grippe und allem Möglichen — heute erſt war in Nieder⸗ Went ſtens macht die Krankheit auch vor ber Schloſſers 
gersdorf die achtzehnjährige Hilde Schulz geſtorben. Aber] tochter uicht Halt.“ E 

natürlich, dieſe Grete Gerhardt hatte eine Geſundheit von Es war kaum eine halbe Stunde vergangen, da lockte 
Eiſen! Und morgen kam der Herr Referendar! Er ſah u etwas anderes ſchon mehr Neugierige an die ſter. Gen⸗ 
ordentlich vor ſich; den geſchniegelten, Laffen liebte ſie! darm Hintermüller ſprengte die Landſtraße hinunter, daß 


j ir 16 5 . N R 1 


| | + Zofener Tageblatt. — | 
Gefahrvolle Lage im beſetzten Deutſchland. / Amundzens Noropolflug. 


. 3 Raold Amundſen iſt in Berlin eingetroffen, um auch hier 
a \ „2, Sanuae. Die erſte Verſammlung der Solinger notwendige Vorbereitungen für ſeinen bevorſtehenden Nordpolflug 
Seu dealer u 1 5 ar ur 8 i Noch ein Separatiſtenführer ermordet. zu treikeik Sein Verſuch, im aer Jahre den 9 oropal du 
uröberg, mit einem rblick über die Lage ein. Er führte eld } überfliegen, mußte aufgegeben oder, richtiger, aufgeſchoben 
u. a. aus daß die Verhandlungen und Verträge mit der Mieu m TE 1er) ele nenn = Bee A » 72 debe Ju dieſem re 1 in Pe oder 5 un 1 ersühlhe 
und der Rheunlandkommiſfton. die nach der Beendigung bekannten Täte Pr 1 8 n Ane Amundſen einem Vetireter des „B. T.“, fol et wiederholt werden. 
des paſſwen Widerſtandes zur e ene des 8 unbekannten Täter erſchoſſen. Am Donnerstag morgen wurde Diesmal mit euvas anderer Ausrüſtung, die ſich aus den Erfah⸗ 
3 5 8 N A 5 ingungen gebracht —.— die Leiche, die von acht Kugeln getroffen war, vorgefunden. tungen der letzten Fahrt ergibt. Die Fahrt geht von Spitze 
te derart drückend wirkten und ſolche mmungen im Verkehr ; bergen aus, und er hofft, in etwa 24 bis 26 Stunden den Pol 
mit dem unbeſetzten Gebiet und dem Ausland im Gefolge hätten, Die Entdeutſchung gr. Trier. 0 Arte e 8 05 3 Kol jeibit wiro 5 
man die augenblickliche Lage als Außerſt gefahr voll], „London, 25. Januar. Der Sonderberichterſtatter der „Times können, weiß er noch nicht. Das wird von den Verhältniifen ab⸗ 
anſehen müſſe. li de Ne 8 N in Trier ſendet ſeinem Blatt eingehenden Bericht über r ? *. ? r eee 3 
n. Gelinge der raſche Abbau dieſer Verträge nicht, einen 90 hängen. Vorgeſehen iſt natürlich eine ſolche Landung mit wife 
jo befürchte Geheimrat Tuisberg für das 1 6e der die Maßregeln der Franzoſen zur Entdeutfhung dleſer ſchaftlichen pie person und Feſtſtellungen. Die „Maud“, das 
Jes m hre ceten nduſtrie und damit für die Bevölkerung Stadt. Er ſchreibt, nur in der * feien die Franzoſen in Schiff Amundſens, befindet ſich bereits n ber Abfahrtsſtelle, und 
des beſetztenn Gebietes das Schlim m ſt ee. ihrer Unterſtützung der Separatiſten offener geweſen als in ein Stab von Technikern iſt an der Arbeit, das Unternehmen nach 9 
8 wre R Kar it Trier. Die Separatiſten könnten in zehn Minuten hinausge⸗ jede Hi 1 N stloge 8 
g egen die 26 prozentige Ausfuhrabgabe. 7... — . . mit zwei Flig 
HE London, 25. Januar. Nachdem die Verhandlungen der zu⸗] griffen und ihre Flaggen heruntergeholt worden ſeien, hätten die ole Nefese e a Dh en. Schnee und 
1 ae engliſchen Stellen mit deutſchen Vertretern über die Eine Frangoſen eingegriffen und berittene Spatis eingeſest is ſondern auch auf dem Waſſer niedergehe ke kahn Wie ſtar! 
Fellung der deutſchen Zahlung über die 26 progentige Reba die mit großer Rückſichrsloſigkeit egen, die Menge vorgegangen die Vemanzung fein wird, läßt liche 9 nn ch nicht über⸗ f 
zattansabgabe von der deutſchen Ausfuhr kürzlich reſultatlos ſeien. Der Berichterſtatter ſchließt, die verabſcheute rot⸗weiß⸗ sehen In Sehen unmittelbaren Benleitu Bee ſich ein anterifa- 
berlanfen find, haben ſich führende Männer der Londoner City grüne Flagge werde von den Franzoſen überall beſchützt, und Dal wer Dh 7 4 1 —.— glei ng N ich 1b ＋ 
an die engliſche Regierung gewandt, mit dem Erſuchen, m Intet⸗ im Mofeital und Rheinland, von Koblenz bis B fala. as fährt wi b ſich Heidgeiti u aste Bas de >. 5 5 2 ite 
lte des britiſchen Handels auf dieſe Abgabe zum beſonderen General de Metz unlange, jo habe er ſich ſo fehr en he eee ltaniſches Sch In Bewege 
verzichte n. mit den Separatiſten engel. daß die Franzoſen deren Unker⸗ Toben Föhn eilig B 
R a 3 . 5 75 br 8 
Nachträgliche Zollſchnüffeleien. 1 —Ü— gelingen und Damit das biöher vergebens 
Die Vertreter des franzöſiſchen Zolls im Ruhrgebiet nehmen 


8 erſtrebte Ziel ſo vieler Forſcher erreicht werden wird. Zum Fluge 
urzeit ber verſchiedenen Firmen eingehende Rebiſtonen der Die Kriegsgerichte. werden zwei bis drei Dornier Maſchinen benutzt, für die ſich 
N f Eſſen, 25. Januar. Nach zweitägigen Verhandlungen vor dem! 700 
feſtzuſtellen, die in den letzten Monaten vom unbeſetzten in das — 1 er 8 N ihrer Widerſtandsfähigkeit gegen Witterungseinflüſſe und wegen 
lette Gebiet gemacht worden find, In erſter Linſe werden von icher „Sabotage“ wurden von den An eklagten zwei freige⸗ ihrer Stabilität und Gone keit. Es handelt ſich um Flugzeug⸗ 
ſprochen, die übrigen erhielten wegen Sec ie ein bzw. f 
t I benutzt werden können. Zur Auswahl ſtehen augenblicklich noch 
die beiden Typen „Wal“ und „Delphin“, wahrſcheinlich werden 
Mai 1 . anzöſif i ; 310% 13 
Dr , Mär renden enter KR AT ART ausgeftaltet, 
“id r von 860 bis 400 PS und wegen ihrer Metalltonſtruktion 
fie weiteſten Anſprüchen; naturgemäß beſteht das Beſtreben, mög⸗ 
lichſt viel Betriebsſtoff mit an Bord za nehmen, weshalb die Zahl 
den muß. g 
Amerika will den Nordpol annektieren. 


Induſtrie betroffen. Die Abſicht geht dahin, udn 
der gelieferten Waren größere Summen bis a te A 


eſchäftsbücher vor, um den Umfang der Warenlieferungen Amundſen nach längeren Auswahlproben entſchiebe hat we zen 
n gegen acht Kruppſche Beamte wegen angeb- 

diefer Maßregel die Automobil- und die Remſcheider boote, die Sale in der Luft, auf dem Waſſer and auf dem Eiſe 
a Jahre Gefängnis. Ein Abweſender erhielt fünf Jahre Zucht⸗ 

” * u 1 f D — 2 
ſamtwertes für den Zoll zurückzufordern. aber nur „Wale“ benutzt werden. Die Maſchinen (Eindecker) find 
u 
beſonders 1 Fe en Bezüglich der Tragfähigkeit genügen 
der mitfahrenden Perſonen fo viel wie möglich eingeſchränkt wer⸗ 


itiſcher 
eim preußiſchen Gericht verhandelt wird. 


en Abſchluß den MNicum⸗ Verträge getro 5 
einbarungen zurückkehren, gefangen e . 


wecke werde das Luftſchiff „Shenandoh“ 
feine Fahrt nach dem Nordpol unternehmen. Die Vereinigten 
Staaten könnten nicht zulaſſen, daß das ungeheure Gebiet von 
einer Million Quadratmeilen, das den Vereinigten Stagten t 
nahe fei, in die Hände einer anderen Macht fiele. Wenn Ameri 
die Expedition nicht in dieſem Sommer unternehme, werde d 
arkuſche Gebiet innerhalb eines Jahres von einer anderen Ma 
(d. h. offenbar von Norwegen) beanſprucht werden. 


5 Neues vom Cage. 

8 Brückeneinſturz in Frankfurt a. M. Die Notbrüdeü ber 
ben Main, bie an der Stelle der „alten Brücke“ Frankfurt mit 
Sachſenhauſen verbindet, hat dem Eis, das der Main zu Tale 
förderte, nicht ſtandgehalten und iſt Montag abend eingeſtürzt. Da 
die Brücke 70 perrt war, iſt niemand zu Schaden gekommen. — 
Die Brücke der 


gehören eine Reihe von Männern an, die den erſten Familien Wahlen im April! 


„D. A. Z., meldet. daß auf einer Konferenz der Außenminiſter 
count Nel TChelma ford, früher Vizekönig von Indien. | mit den toyiaitiliihen Parteifübrern beſchloſſen wurde. mit Rückſicht 
f Lord Par moor iſt Miglieo des Oberhauſes und war früher auf die Kürze der Zeit. die noch bis zu den Wahlen bleibt, keine 
ögar konſervaliver Abgeordneter. Das Flugweſen leitet Brigade⸗ Anderungen zur Wahlordnung meyr durchzuführen. Die Wahlen 
eneral Thomſon, er war vor dem Kriege Militärattache in] ollen wahrſcheilnlich tm April ſtaufinden. In Regierungse 
Larcafter fund politischen Kreiſen herrſcht die Überzeugung daß die Wahlen nicht 
wird eintreten der Oberſt Nr früher liberales während der Fortdauer des Aus nahmegzuſtan des ſtatifinden 
Pahl fr 1 ö und daß der Ausnahmezuſtand vorher aufgehoberg werden muß. 
r die Qualität ſeiner ilte auch im engliſchen Sin 4 
ſpricht. Das gilt ebenfo für den neuen Unterrichts e 65. en ene Ans EN en en es 


Aus München wird gemeldet, daß General v. Loſſow ſeine 
Berellwilligleit zum Müdızitt erklärte. Seine Entlaſſung erfolgt 
Eu N. 55 ſofort, jedenfall vg vor . Ei 

itlerprozeſſes 418. Februar). Ferner verlautet, daß tot aller Abs 
8 404 der Generalſtaatskommiſſar von Kayr zurück⸗ 
treten wir ; 


a — — 
LAusgleichsverbandlungen im Zentrum. Die Vorgänge 
innerhalb der Zentrumspartei, in der zurzeit ein Kampf um 
die Führerſchaft Faber dem rechten und linken Flügel e 

rufung eines Reichsausſchuſſes der krieg“ erklären und alle Forſtbeamten und privaten Jãger⸗ 
vereine mobil gemacht haben. er Schaden, den 
anrichten, iſt jo a daß das Goupernementsexekutipkomitee in 

B die Be ane dieſer Gefahr für die aktuellſte An⸗ 
gelegenheit des ganzen Bezirks erklärt 

$ Erdrutfd in der Krim. Die Verbindung, zwiſchen Sewaſtopol 
und dem bekannten Kurort Jalta iſt durch a Erdrutſch 
unterbrochen, durch weichen eine Strecke der großen Cha 
ſchüttet iſt. Dieſe Straße bildet in der füdlichen Hälfte der Halb⸗ 


. Es muß betont werden, daß die engliſche Labour ine 
8 k liſtiſche Partei im Sinne der deut e 
A ’ 10 465 ir Arien ie, ſondern eine Volks- 
j a ſchen Zielen, die niemals Kl 
wegenjag und Klaſſenkampf auf ihre Fahnen geſchrieben 3 


Literariſch gebildete Minifterdamen 


waren bis in England ei 
Töchter Ber eee . . ; N 
f Die ng Männer | 


* 


fi 

nit und Muſik intereſſiert, Bälle aber f 
Snowden, die Gattin des Finanzministers, iR Schrif 22 
und beſchäftigt ſich auch lebhaft mit vollswirtſchaftlſchen 15 
Ebenſo Frau Webb, deren Mann das Handels ium über⸗ 
nimmt. Das Kiehlingägeiprä dieſer Damen find die Neuerſchei⸗ 
nungen des Buchhandels. Die bisher am Hofe verkehren men 
11 ten, bei den offiziellen Empfängen feinen geeigneten 


en ſich mit denen Dr. Wirths, der als Rekonvaleſgent 
an den Sizungen noch nicht teilnehmen kann, * Hus er 
u. Kirn ara en 8 ch 25 * tik 
. agte entrum müſſe an der Politi itt 
Feilen und bie Rulturlämpje auf der linken Seite — 5 bes 
ampfen, wie die, die jetzt in München auf der rechten Seite 
maik 5 ee 55 — Er. befhäftigten 15 hauptſächlie 
— ſchen Frage ratungen 0 noch nicht zu 


2 | 
Aus aller Welt. 


Die Lage der Armenier in der Türkei. 
Für die Armenier, denen ber Vertrag von Geures ein 


25 verſchüttete S 8 
dere als bedroht erkannt und damals ſchon die betreffenden Be⸗ 
hörden darauf aufmerkſam gemacht habe. Unter den Tataren ber 
Krim geht die Sage, die are Halbinſel werde dereinſt aufammen- 
fallen und vom Schwarzen Meer verſchlungen werden. 


Letzte Meldungen. | 
Die fremden Geſandten bei Mac Donald. 


London, 26. Januar. Geſtern nachmittag empfing Mac Donald 
im Gebände des Foreign Office die Gefandten Spaniens, Bel 
giens, Braſiliens, Japans, Deutſchlands, Frankreichs, Italiens 
und der Vereinigten Staaten. Die Geſandten dieſer Staaten 
ſprachen dem neuen Premler jeder feine beſonderen Glückwunſche 
aus. Die Geſandten und bevollmächtigten Miniſter der anderen 
Staaten empfängt der engliſche Miniſterpräſident erſt am Montag. 


Der engliſche Eiſenbahnerſtreit. 


off zu finden, um fi mit ihren Wirtinnen zu unterhalten. 
brigens ſoll im Kabinett Mac Donald eine Frau. Niß Bond. 
field, ein Unterſtaatsſekretariat übernehmen. 


Das Feſtmahl der vorbeſtraften Abgeordneten. 
Bor einigen Tagen hat in einem der Sale des Unterbauſes 


8 a et 2 — en rühmen 1 = — 

e Zeit im Gefängn racht zu haben. Zwar = alle Welt fügt 7 illi 

e er 3 BI I Aid hen, Sen 0 Ben Sa 

ö e # hauſes ; 4 

iniodung Baige leiften fnnen, weit fe eine wietiche Bernie una] & e . 
und bereite erzellen Bekan macht] Europa und in Amerika Purch die Arbeit des „Near Gast Relief” 

tten. Nach Beendigung der geen Feſtmahlzeit erſchienenf wurden b Ne 7 — be erhalten; ſie mußten 852 Ka ne ae mr a a a RE 


nicht dem Parlament angehöti raue n, die als Su . 
ee N le ge oh liäsigfeitsgenuferen On 11 befltofien bie Eieababnet bereits bie Wicberaufnahme det 


rettete 50 000 et. Es iſt keine Ehre für die Entente regierun. | Arbeit, 5 3 A. { 
en ae were Sa J Garten un ber Rürke für vogee Pafitfh und Nintſchliſch in Nom, 1 
« riftliche e in 8 g 5 a ö 2 BE 

i Nom, 26. Januar. Der ſerbiſche Miniſterpräſident Paltih 
leinaſien tft Mie jen. Das große 1 HL IC und der Mußenminiftee Mistichſch Anb mit bem Schnellzug bier 1 


de rikaniſchen ; Schn 7 
m * — Aut noch dee In den Küften tädten. Selbſt eingetroffen, um perſönlich das italienisch. füdſlawiſche „Ubtommer y 1 


| bgeordneten und ihrer Damen gegeben. 
echt engliſchen, grotesken Humor. 5 


Die Abtretung von Siume an Italien. 


. Der füdſlawiſche Außenminister hat die Mitglieder der bie 
pberigen gemi Gen Laden stan e Kohlen, deren Auf- 
gabe die endgültige Grenggiehung und bie verkehrs⸗ und ber» 
waltungetechniſche Organisation des Hafens Fiume war, davon 


N in IR 
\ a 8 deut Auswärti Amt herausgege bei Werle „Die große 77 ae . “= 3 1 8 5 
in Kenntnis gefeßt, daß Bi 1 155 i DEREK ae 0b u 7 | 
8 Abs het tan hat, um die L A e ir 7 1286. 9 Förster Dee er 5 ef R 


be chluſſes des niere er ben e Herre! einge et 


werden. Der Kriegsminiſter en General Milica tun ? | 
ae n t sen Milica zu a der Armenier zu gerſtören, beabſichtigt, eine „Geſchichte des Rt £ 
en der: u Ari: e e Mom. „bie ve Ökene In armeniſchen Exodus aus der Türkei“ zu eiben. . wo verkauft Ihr . Marder, x 
es die Skupſchting zuſammentreten. j Die Oppofttion 28 80 Küm räſident eg äftbent Obregon 1 ze, e . N "Hasen, 2 | 
tet einen gewaltigen Sturm genen die Regierung ler 1 Beinen Wer RAe DE übernom 75 _ Lämmer, Zickeln, Rosshaare usw. 


wegen der Unterzeichnung des Vertrages mit Italien vor } 5 
e der ecken Bieuag wis Me ein Gn “einpeingen| eme grad, Rol. Demon zeichnet ſich duch großen Mut, und g ; 
in der die 9 . Kandel pi Suftiärang Kaltolätigteit aus. Obregon” der gelt 1920 die an e Antwort: hei den . . .. bel dm. . } 5 
über den Vertrag mit Italien zu erteilen. führt. N . dieß kon a bene 5 Unsinn! ERS 
A rt 2 ; 
Belgrad, 24, Januar. Geſtern bormitiag wurde bie erſte 7 Ken in einem der Gefechte feinen rechten Arm verloren, Die konkurrenzlos besten Tages- Pi i 


Sitzung des Parlaments eröffnet. Auf die dringende Interpella · aber nicht ſeinen beißenden Sarkasmus, der ſich bei diefer Gelegen. 


Als er am Abend der Regierung feinen Rapport Preise zahit wie allbekannt 


lion der Oppofition über das Abkommen mit Italien er⸗ gez barte d 
bigerte Außenmin'ſter Nintſchitſch, die Regierung würde eine Er 1 10 1 Gefecht 8 1 1 e — 5 Waclau Zarnowski, Poznafi, 5 
 stterung dieſer Frage vor Unterzeichnung derſ meinen Rapport nicht ſchlietzen, oh 5 * e, N - 
Verträge als Unhdflihkeit betrachten. Die Rati- kennung der ſchlagferngen Fniliaise Ka e Aleje Marcinkowskieso16, 

fikation der Verträge werde jedoch keinesfalls ohne zu gedenken. Als ich perwundet wurde, ber . W e > 
| h fünf Minuten das Bewußtsein, aber dieſe kurze Spanne Zeit] r N F 


htionalverfammlung erfolgen. 


25 


17 N LO ung de a’ gie, meinen Sifigieren, meine Uhr und meine Brieftaſche zu 


gen 
u! 7 N 7 .... 


SEE Gerastlgeueee S 
ER glückliche Geburt einer 5 1 
Tochter 4 
zeigen an 5 
„Hermann Beyie und Frau Edith 


geb. Ibbach 

Poznan, Gorna Wilda 91, den 24. Januar 1924. 
589 . ͤ .. ——— 
te 168108 1777177080086686668688866861ü 


Das Beſte 
für Jung und Alt iſt und bleibt 
„MALTOPOL“ 
das reine und, natürliche 


Heil: m. Nährmitlel für Lungen⸗ und 
Magenkranze, Blntarme, Vleichſ chtige. 


zu haben in ſämtlichen Kuoibeten und Drogerien. 


Fabryka Wyroböw Siodowych 
„MALTOPOL“ 


— Nartuzy-PoOmorze. 
5 N55 


45 


ass 


Telear⸗Adr.: „MALTOPOL", 
LILIU eee: 


Zur Beachtung! 


Auf die unter „Chiffre“ veröffentlichten 
Anzeigen tönnen und dürfen wir keinerlei 
Auskunft geben. Neflektan en bitten win 
ſich ſteis ſchriftlich zu bewerben und die 
betreffende Nummer der Mage! ge 
in den Brief oder auf das Kuvert zu 
ſchreiben und an die Geſchäfksſtelle des 
„Poſener Tageblatts“, Poznan, 
Swierztniecka 6 zur ee 
zu ſenden. 


De Ses häftsſelle des, Poſener Tareblaits“, 


Zu verkaufen: 
Dampiziegelei, Zementworenfabrit und Landınietichait 


von 42 Morgen. eimſcht. vollem lebend. u. ioren Inventar 
beſtem Weizenboden in beſiem Zuſtande, mit ieuweie neuen 
Maſchimen. Wohnung bei Kauf sofort fei. Zuſchriſten an 

Folel Kronprinz, Haynau (Niedetſchl.) 


Grundſtäcksſauſch oder Kauf 
in Amerika! 


Wer kauſcht oder kauft Land in Amerita 2 Anfragen 
find zu r dien an Margosz, Königshütte, J. S., obieekiege 7. 


99999090900 0060799 900009 


Wollumtausch! 


Wir tauschen bis auf weiteres für 


Nell gewaschene bezw. 4", Pfd. Sehmulzwolle 


1 Bfund beste deutsche 


Striekwolle ol a 
dul h l. Hauplyeselischal Poznan 


Wjazdoms 3. er 
Ss — — 


cen 


10 prozent 


Ermäßgigun 
f — 


40 Prozant i 


Ermäßigung p 
3 


Nr. O, 1. 2 u. 3 zum ausnahmslos billigen Preise von 


| - 7006000 Mark pro kg. 


solange der Vorrat reicht, atbt ab | 
A. NASIELSKI 


Landwilrtschaitliche Maschinen u. Geräie, - 
‚Poznafl. ul. 27. une Klee >. 


1 9 Ke alem 
* in r 
Nadem (die beste 


Rartofiel- 


A Sontiermuschine 
Für Stadi Abonnenten. 


＋ 
Vom 1. Februar d. Is. an werden wir zur 
Erieichterung für unsere Leser in der 
Stadt Posen auch 


Woehen-Atonnements“ nr: 


einrichten Es kos et ein sofches Abonne- 

ment ia Februar I Mül:on 200 000 N. 
wöchentlich, 

edingung dabeı ist de Akkholung der 

Zeitung von Nachmittag 4 Uhr an n der 

Geschäftsstelle Zwierzyniecka ® gegen 

Voriezung.d. WodkenfanenVi orauszablang. 


Die Geschäftsstelle. 
6% %˖jꝭNjs %% e eee 


2 


eee seseee „e 0e, 


— — nn 


— Poſener Tagesb dati. * 


* „eie ˙ ee ,eWkc/Wüee eee eee „nasosssrsanssnnnnnnnonaneneen.e,, 
0, 


Wir bieten an zur sofortigen Lieferung von unserem Lager: 


Hufeisen, Fabrikat Bismarckhütte in ia helles Maschinenöl | 28 
den Grössen O, 1. 2, 3 u 4 Motoröl 32 
H-Stollen Keil-Stollen ı Heißdampfzylinderöl 223 
Hufnägel, deutsches Fabrikat 2 Ar e . 72 2 
Drahtnägel, kantig in den Grössen onsisten ett G rfett) 22 3 
von 1“ Bis 10” ei Wagenfett 5 35° 
Pflugschare Streichbleche Anlagen Diehlungen und Pazkunzen 


Sohlen tür Sack- u, Ventzki-Pflüge 


Kultivatoren-Zinken u.-Schare 5 Kornoder- und Kamalhaartraitriemen 
Landwirischaftliche Haupt zeselinchaft. 


Tow z ogr. por. 
Poznan, ulica Wjazdowa 3. 


0 
Dh eee 
— — — S 


0 
0 — puren nee 


— a een eee * 


eee 


schmutzige und gewaschene 


kaufen weir. 


une ee ne 
auf Grund fester Valuta. 


Foznam, ul. Mickiewicza 33. N 
Telephon Nr: 2207 — 2243 — 5384 - — 5388, 


®0200000000008999098260090080C02000600000002007000900000908 


Rübenschneider : 


tür Kraftbetrieb mit Fest- u. Losscheibe. 


Kreissägen 


Oelgewinnungs-Aniagen. 


MECENTRA 


Maschinen-Zentrale, T.z o. p. 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 13. 


Freitag. den 1. 
baron“ x 


Sonnabend, ven 2. 


ö Male. 
Sonnabend, — 2. 


— 


1 
Sonntag, 
Ezorfiyn“, 


Sonntag, 


0029599327 0000669908080690908000252530006002092088 
c3IEOH9200900022992ECHDE2HEEB9UHBHH008008 


G. Verdt. 


Salon de Beauté 
N Anstalt zur Pflege des Kö; pers 

‚Röza Maserakowa 
Poznan, SM. Mare u 74, part. Tel. 3998. 


Hand- u. Vibratjionsmassage, Gesichts kosmetik. 
3 der " Haare, Hände und Füße, 


ieee der Platze: 
* 800 000 


Mk., für 


Grau rn 1 


Der berühmte Bıozen 
gibt die Naturtarbe | 


dies . 5 Bezugs ugs quelle 


A Poznan,Nowa ul. 7 5, 
Las’ - ? "sämtliche Farben stets am Lager Tel. 41-49. 


r 


{ vorh. inden. 


1 Bei coenes — 11 
pa 
= 


2. nachm.: 
Märchenoper von Huniverdind. Zum letzten 
Ermäpigte Preiſe. 
abends: 


* 


‚Auto-Rai fon! 


8 günstiges Angehall 
Michlin-Dabie 


Continental 
und andere Fabrikate 
empfiehlt weıt unterm 
Listenpreis 


W. Müller 


Erste Posener Dampf-Vulkanl- 
sie Anstalt 
ul. Da br — 31/36. 


TE =] Ä 


Im 


— J. 1924. — 
Brief von dort Woſt zurück⸗ 
um and. Aoreſſe 
h re. 


geiandt. Bi 


unter alter C alter 

Keiche Auslän-. 
Heirat! der u. vermög. 
deutsche Her en wünschen 
glu kl. Heirat Damen, a ohne 
Verm., gibt diskr Auskunft 
Stabren, Berlin N. 113, 
Stolpiſcheſtr. 48. . 44079 
P 


Suche ant au die em nicht me t meht - 
unge vöhnl. Wege für meine 
Freundin, Ende d. 20 J., ev. 
Relgion, gine Erſcheinung, 
einen paſſenden 


Lebenslameraden 


da Mangel an geeignet. Be⸗ 
Gute Ausſteuet 
Meine Freundin 


kanutſcha nt. 


iſt im Haush. ganz e.rahucn, 
iſt muſikal. u. hat ein rohes 
Temperament u. tieies Gemüt. 
Nur Herrn aus gut. ‚sam. u. 
in ich. Lebens ſtell. wollen ſich 
ver. = voll meiden. Gefl. 


Off. u. W. L. 4526 a. b. 


Geſchaf date . d. 


Bl. eld ten. 


Suche für meine Zoch: er, 
nermögend, von hübſchem 
Aeußeren vieljeltig neblidet, 
geichäſtlich und w. utichafilich, 
äußerſt lüchtg. vaſſenden 
mofaiſchen Gallen, am 


liebs 3 2 

ten Einheirat. 
Off. u. L. 5063 a. d. Ge⸗ 
chäftsſt. d. Bl. er eien. 


Spielplan des Grozen Thea ers. 


den 26. 1. 7%, Uhr: „Der Barbier von 


„Hoffmanns Er⸗ 
Oper von henvbach. Er⸗ 


7½ Uhr: „Die Glocken 
Oper von 


den 28. 1., 7½ Uhr: „Die Hugenolten“, 


„Der Zigeuner 


Komiſche Ope von Htraun. 


Wir empfehlen zur sofortigen Lieterung als unsere Sonnabend, 28 
= langjährige Spezialität: | 1 ee 1 Oper — Noſimi. 
2 b zählungen“, 
Häcksel maschinen eee bin g vu. 
für Hand-, Göpel- und Kraftbetrieb. en Sornesihle“, Komiſche 
8 anquette. 
f ö Mont 
ö 0 Goöpel 1 ER 2 Große Oper von Mevyerbveer 
2—6 spännig, 36—42 Touren. werten, — a 
miitwoch. den 30, l., 7% Uhr: 


„Der Barbier von 


Sevilla“, Oper von ee 
Donnerstag, en 31. 12. um 7½ 
Oper von Auber. 
2., 7½ Uhr: 
Komiſche Over 


Uyr: „Ira Diavolo“, 
„Der Zigeuner ⸗ 


von Strauß. 
„Hänfel und Gretel“. 


„III. Abend der 


den pe 2. — 5 * „Das Schloß in 


"per von Kurp äekt und 


EN Hochzeit in Ojcowo“, Bollett von Kur⸗ 
not und Ste ian. 
den 3 2., abends. „Eraviala*, Oper von 


Ermißigte Pre iſe. 


Iden Tſecterberein 


ofen. 


Do } 
Dienstag. den 29 Januar 1924 
m granen Saale ds Zoolog, 
Gartens abends 8 Use 
zum . 


Kabale und Liebe 


Ein bürgerliches Trauerſpiel in 5 Alten (9 Bildern) von 
Fr. v Stiller. 
20090009 mit, 
7 Sch er 500090 
der Ja. Gumnior, aw Marcin, ce ul. Gwarna. 


wire Der Saal iſt gut geheizt! L 


und letzten Wale: 


1 300 090 mk. und 
0 Mi. Hocverkauf bei 


Neue Sensation! 


des Binliers Laroque, der im 


Jahte 1913 die wien ing der ganzen Well in Ber 


unter Garantie wieder 8 5 ( wegung jetzte, Hit von der fra zönſaen „Cee“ 
Aeta“ |tür Trias en mit20°/ irmäblgung verewigt worden. ie Prem cre d Ser on ons. 
9 1819 5 Mannlakturwaren 10% „ „ an werkes findet am . dem 28. d Mis. m 
8 b „ tt, > 8% 5 
len A e Weitlwaren Pornad ear Palacowy Ne v. N- 
adcbusch, i ine“ e prächtige Farce „Im fiebent “ 
| * Seiden-Trikoline Ul. Rynkowa 1. in der „Pat und Batachon“ oe Aan arte 


unterhalten. Vorſtellungen um 4 ½, 6 ½ u. 8% Ahr. 


| Sonntag, 27. Januar 1924. 


. 


x Die Einkommenſtener bon Gehältern, Emerituren und Löhnen 
im Gebiet von Großpolen, Pommerellen und Polniſch-Oberſchleſien 
oll im Sinne einer Verfügung des Finanzminiſters im Monat 
ebruar nach dem bisherigen Verfahren gemäß folgen⸗ 

r Skala in Abzug gebracht werden: 


Höhe der ausgezahlten Bezüge, 
berechnet im Jahresverhältnls 


Steuer⸗ 


ſtufe 
Haſſe mehr als bis der 
in 1000 Mark 
8 4204 800 5 606 400 03 
2 5 606 400 7 008 000 0, 
8 7 003 000 9 110 400 0, 
4 9110400 11 212 800 0,7 
5 11212 800 13 315 200 0.9 
6 13 315 200 15 417600 11 
7 15 417 600 17520000 1.4 
8 17 520.000 19 856 000 1,7 
9 19 856 000 22192 000 2 
10 22 192000 24 528 000 2.5 
11 24 523 000 26 864 000 3 
12 26 864 000 29 200 000 3.5 
13 20 200 000 30 368 000 4.5 
14 30 368 000 32 120 000 5,5 
15 82 120 000 33 872 000 1 
16 33 872 000 36 208 000 8,5 
17 36 208 000 38 544 000 10 by 
18 28544000 [ 4083000 % 
19 4) 880 000 43 800 000 13 
20 43 800 000 46 720 010 13,6 
21 45 720 000 49 640 000 14,3 
22 49 640 000 35-0000 15 
24 52 60 000 65 4800 0 15.7 
24 55 480 00 58 400 000 16,5 
25 58 400 000 61 320 000 17,3 
26 61320 000 64 240 000 18.1 
27 64 240 000 67 160 000 188 
28 67 16 000 70 080 000 19,5 
29 7080 000 105 120 000 20,2 
30 105 120 000 140 160 000 20,9 
3 140 160 000 175 200 000 21,6 
83 175 200 000 210 240 000 22,83 
83 210 210000 262 800 000 23 
34 262 800 000 420 480 000 24,5 
ö 35 420 480 000 525 600 000 25,5 
86 525 600 000 700 800 000 27 
37 700 800 000 28,5 


Für die Selbſtverwallung find im Febrrar zugleich mit der 
Staatsſteuer, von der 4. Stufe vorſtehender Skala angefangen. 
8 Prozent der n n Bezüge abzuziehen. 

Die abgezogenen Beträge find bis zu 7 Tagen nach dem Abzug 

am die Finanzkaſſe einzuzahlen. m jeden Tag der Verzögerung 
wird eine öprozentige Verzugsſtrafe angedroht. 


Aus Stadt und Sand. 


x Poſen. den 26. Januar. 

Wichtig für annullierte und exmittierte Auſiedler. 
Die deuuſchen Abgeordneten bitten uns, folgendes mitzuteilen: 
Die annullieiten und exmittierten Anſiedler polniſcher Staats⸗ 
angehörigteit. die in Polen verblieben find, werden gebeten, ums 
gehend ihren früheren Wohnort und, falls ſie nach der Exmiſſion 
verzogen find, außerdem ihre ſetzige Ad reſſe, ſowie ihre Staats⸗ 
engehörigkeit mitzutenen an: Zjednoczenie niemieckie, Warszawa, 

Im. 
Erklärungen über die Umſatzſtener für das 
zwei e Halbjahr 1923. 
Auf Grund der Art 52—55 des Geſeßes vom 14. Mai 1922 


* 


1 Wie Richard Lugnerd Jugend überhaupt im Zeichen freiheit 
r Bestrebungen fand und von ihnen beeinſtutzt wurde, jo 
fand auch die waterlandsliebe der Polen und ihr Fpreigeitstampf 
in ihm einen ſtarten Widerhall. In Leipzig bewegte er ſich viel 
in Polentreiſen, und was er in ihrer Mitte erlebte und hörte, gab 
m im Jahre 1851 die Anregung zu einer Orcheſtertompoſttion in 
upertürenſorm, der er den Titel „Polonia“ gab. Den unmittel⸗ 
aren Anlaß zu dieſer Schöpfung und damit auch ihren eigentlichen 
halt ſchilbert er jelbſt in ſeiner Selbſtbiographie (Mein Leben“) 
folgendermaßen: „Nun kam der dritte Mal heran. Achtzehn noch 
in Leipzig anweſende Polen vereinigten ji zu einem Feſtmahl 
in einem Gaſthaus der Umgegend von Leipzig: Dort ſollte dieſer 
der polniſchen Erinnerung jo teure Jahrestag ihrer Verſaſſungs⸗ 
fründung gefeiert werden. Nur die Vorſteher des Leipziger Polen⸗ 
mitees, und aus beſonderer Rückſicht und Liebe auch ich, ware 
Es war ein unvergeßlich eindrudsoaler Kat 


PR der 
zum Gelage: eine ur telieber, 


lerzu eingeladen. 
Q 1 der Männer ward 
bestellte Blechmuſik ſpielte unausgeſetzt die polniſchen 
an welchen ſich, unter dem Vorgeſang eines Litauers, 3 
aft jubelnd und klagend beteiligte. Namentlich erweckte = 
ne ae: ee) einen erſchünternden Enchuſumutt, 

uchzen ſteigerten ſi einem unerhörten . 
zen ſteig ſich zu e 3 lagerten und 


chem 
ſchwelgeriſche 75 


bie den und 
dis ſich die Gruppen auf die Naſenplätze des 
a zerſtreute Liebespaare bildeten, in deren A 
zebesgeſpräch das Wort „Ojczyzna“ (Vaterland) die Lojung oe 


Fü 0 der Schleier eines großherzigen Rauſches alles m 


de, Den Leitern des Ballettabends im Großen et 
er am Freitag der abgelaufenen Woche ſcheimt dieſe eigene 1500 
8 Wagners unbekannt geweſen zu ſein. Sie hätten ſonſt Fin 
wohl kaum auf die dankbare Aufgabe verzichtet, bei der panto. 
; yimifden und horeographiicen Verwendung der „Polo 
ieſen deutlichen und ſehr fruchtbaren Angaben des Komponiſte 
81 folgen. Was man auf der Bühne ſah, war matt und lie 
5 deder ewas von Jauchzen und Klagen ahnen noch von »erſchüttern⸗ 
em Enthusiasmus“ und „unerhörtem Tumult“. e 
. Der Abend begann mit einem Ballett zu Tſchafkotoskis. And 
dbieeniſchem Capriccio“, das auch nicht ſehr erwärmen konnte, un 
eß auf die „Polonia“ eine Komposition von Kere en r 
e Erzählung“) folgen. als Tanzpantomime verwendet, mit dem 
Komponiſten selbt als mitwirkender Verion. wid zum Schluß eine 


N 


— 


dt] Beiſpiel 
die Geſell⸗] Abe 


miſch gefeiert und ſpendeten Be Sie hatten in Herrn 


Die neuen polnischen Stempelgebühren. 


zu zahlen: 

Für ein Geſuch um die Erlaubnis zum Ankauf von Immo⸗ 
bilien durch Ausländer 24 Millionen, für die Erlaubnis zum 
Ankauf von Immobilien durch Ausländer 478 Millionen; für 
ein Geſuch um Beſtätigung oder Abänderung der Satzungen von 
Aktien⸗ oder Kommandil⸗Aktiengeſellſchaften 2 Millionen, für Ge» 
ſuche um die Konzeſſion zur Einrichtung oder Abänderung von zur 
Einrichtung von Unternehmen nötigen Inſtallationen 24 Millionen 
(für Handelsunternehmen erſter und zweiter ſowie Induſtrie⸗ 
unternehmen erſter, zweiter und dritter Kategorie) und 4 800 000 M. 
(für alle übrigen Unternehmen); für Geſuche um Erlaubnis zur 
Ausübung der einzelnen gewerblichen Unternehmungen 3350 600 


Mark; für Geſuche um Exlaubnis zur Verlängerung der Polizei⸗ 
ſtunde für ein Lokal 95 750 000, für den Erlaubnisſchein 478 Mil⸗ 
lionen; für Geſuche um Erlaubnis der Namensänderung 24 Mil⸗ 


lionen, für die Erlaubnis ſelbſt 148 500 000 M.; für Geſuche um 
Abänderung der Entſcheidung betreffs der öffentlichen Abgaben 
95 000, 280 800 und 1 400 000 M.; für alle anderen Geſuche 
1400 000 M. 5 

Die Gebühr für jede Beilage iſt 250000 M. Beilagen zu 
Geſuchen um Anderung der Entſcheidung in Sachen der öffent⸗ 
lichen Abgaben, ſofern die ſtrittige Summe 100 Millionen nicht 
überfteigt, 50000 M.; für Abſchriften oder Auszüge 670 000 M.; 
für die Beſcheinigung der Cigenhändigkeit der Unterſchrift 190 000 
Mark > jede Unterſchrift. Die Stempelgebühr für Schecks 
Dun 5 ji u, 1 ern pen hern 

9 M. Alle ſtändigen Stempelgebühren betragen 140 000 M. 

Die höchſte Strafe für Nichteinhaltung der Vorschriften über die 
Stempelſteuer wurde auf 140 000 Millionen erhöht. 

Vorbereitungen für die neue Poſener Meſſe. 


Die ⸗Rzeczpospolita“ veröffentlicht eine Mitteilung des Poſe⸗ 
ner Meſſeamtes, in der darauf hingewieſen wird, daß erfahrungs⸗ 
gemäß bei den Meſſen die von auswärts eingetroffenen Kaufleute 
das Verlangen haben, mit den polniſchen Induſt riellen und Aus⸗ 
ſtellern eingehend über Lieferungsbedingungen uſw. zu verhandeln. 
Aus dieſem Grunde habe ſich die Poſener Meſſeleitung veranlaßt 
geſehen, den polniſchen Induſtrieverbänden geeignete Konferenz⸗ 
räumlichketten für die Dauer der Meſſe zur Verfügung zu ſtellen. 
Man hofft, auf dieſe Weiſe die Fühlungnahme der polniſchen 
Wirtſchaftskreiſe mit dem Auslande nach Möglichleit zu erleichtern. 

Ein Vermögensſtener⸗Kuriofum. 

Eine heruntergekommene „Rentnerin“ beſi ausrat und 
Sachen dersneicen Bedarfs im Werte von 650 Ku würde 
alſo ſteuerfrei ſein, da 5000 Frank nicht erreicht werden. Sie be⸗ 
ſitzt aber noch 700 Mkp. Sparkaſſen⸗Erſparniſſe; aus dieſem 
Grunde beginnt ihre Steuerpflicht ſchon mit 3000 Frank, und fie 
wird rund 70 000 000 Mkp. Vermögensabgabe zahlen müſſen, wozu 
ſie gar nicht imſtande iſt. Soll ſie nun die 700 Mk. verleugnen, 
oder das Sparkoſſenbuch ins Feucr ſtecken, um dieſem Dilemma 
zu entgehen? > 


daß Anmeldungen zu den theologischen Prüfungen. Meldungen 
3 den evangeliſch⸗theologiſchen Prüfungen find in der Regel ſechs 
onate bor den beiden Prüfungsterminen, alſo bis zum 31. März 
für den Herbſttermin, bis zum 80. September für den Frühjahrs⸗ 
termin, an das Evangeliſche Konſiſtorium in Poſen einzureichen. 
Die Meldung zu der zweiten theologiſchen Prüfung kann erſt 
1% Jahre nach der erſten Prüfung erfolgen. 
Landwirtſchaftliche Saiſonarbeiter⸗ Vermittlung. Das ſtaat⸗ 
liche llenvermittlungsamt in Kielce in Kongreßpolen (Panſtwowy 
Urzad Posrednictwa Proch i Opieki nao Wychodgcami w Kielcach) 
Feinſprecher Nr. 37, iſt in der Lage, Saiſonarbeiter für die Lano⸗ 
wirtſchaft zu günftigen Bedingungen zu beſchaffen. Anträge unter 
Angabe der Anzahl der gewünſchten Arbeitskräfte müſſen möglichſt 
umgehend dorthin gerichtst werden. Nähere Auskunft erteilt hier⸗ 
über der Arbeilgeberverband in Poſen, ul. Stowackiego 8 (fr. 
Karlſtraße). 8 
x Ein Wink für das Brieffhreiden. Daß Briefe heutzutage 
verloren gehen, iſt gar nichts Seltenes. Meiſt erfährt man von dem 
Verluſt eincs ſolchen Briefes erſt aus einem zweiten Briefe. in dem 
angeſragt wird. weshalb der erſte Brief nicht beantwortet wurde. 
Der Brieſempfanger gerät, da er den Inhalt des verloren gegangenen 
Briefes ja gar nicht kennen kann. in die peinlichſte Verlegenheit. Um 
dieſe zu vermeiden, empfiehlt ſich, in dem zweiten Brieſe den 
me er ken Brieſes in feinen weientlihen Puntten zuſammen⸗ 
zufaſſen. Dann vermeidet man wenigſtens die hoöchſt überflüſſi 
e det m ef bödjjt überflüjfige 
A Deutſcher Theaterverein Poſen. Wie aus der heutigen An⸗ 
zeige erſichtlich iſt, veranſtaltet der Deutſche e Ei kom⸗ 
menden Dienstag, dem 29. d. Mts., abends 8 Uhr, im großen 
Saale des Zoologiſchen Gartens eine Wiederholung der 
Kabale und Liebe“ ⸗ Aufführung. Leider mußten die 
Preiſe wiederum erhöht werden, was in der geſtrigen Anzeige 


Anzahl Eingelkänge wechſelnden Charakters. Die chores raphi en 
Darbietungen waren von Herrn Ballettmeiſter Fenn e 


ſtudiert worden. Muſikaliſ it 
meister Tl Tra. ſikaliſcher Leiter des Abends war Herr Kapell⸗ 


Man kann zugeben, daß die Ballettabende des Großen Theaters 


— das war das dritte Programm dieſes Winters — im Einzelnen 
manches Hübſche und Unterhaltſame bringen. Als Ganzes aber 
läßt auch dieſes Programm ſtärkere Erfindungagabe und charalte⸗ 
riſtiſchere Verwendung der muſikaliſchen fee und der Aus 

örpers vermiſſen. 


drucksmöglichkeiten des künſtleriſch geichulten 
* 


Herr Gruſzezy ski iſt dem Poſener Publikum wohlbe⸗ 
kannt, und es kann und braucht auch nach ſeinem jüngſten Konzert 
(am Mittwoch der abgelaufenen Woche) nichts Neues über ihn ge⸗ 
agt zu werden. Er erſchien im Vollbeſitz ſeiner Mittel und zeigte 

von ſeiner beſten i 
| a: 5 agners Sieg⸗ 
bier fehlte die jugendlich lachende Friſche, die es zum 
in Paul Papsdorfs Wiedergabe hatte (der es wohl als 
Letzter hier jung). — Neben Herrn uf 800 trat an dieſem 
Abend eine für Poſen neue Sängerin auf: Halina Leska 
von der We uer Oper, eine Mezzoſopraniſtin mit ſchönem, 
kraftvoll weichem Organ und von beachtenswertem Können. Sie 
begann mit der bekannten Arie aus Saint⸗Sasns „Samjon und 
Dalila“ („Sieh, mein Herz . ſich“) und ſang ſpäter Lieder 
von Schubert („Margarete am Spinnrad“ und „Die „Forelle“) und 


ongerigeber wurden bem Publikum = 


tried", — 


Rachmaninow. Beide 


flichen Begleiter. 


/ Polniſche Cyrik. 

Der Deutfche, der den Wunſch hat, ſich eine einigermaßen klare 
Vorfiellung rg Aden von dem wienſctee Geelenieben des polniſchen 
ER bon feinem innerſten Empfinden, kommt zumeiſt über 
dieſen Wunſch und über ſchwache Verſuche nicht hinaus. Wo ſoll 
er den Weg zur Seele des polniſchen Voltes ſuchen? 

Der Wege gibt es freilich mehrere. Über die polniſche Preſſe 
führen fie allerdings nicht, und wer etwa das, was aus dem 
„Kurjer Poznanekt“ ſpricht, für die volniſche Volksſeele nehmen 
würde, täte der polniſchen Volksſeele Unrecht. Aber die polniſche 
Vollsſeele ſpricht zum Beiſpiel aus ſolchen Werken wie dem Buch 


Mikiaſzewski einen borire 


>’ofener Tageblatt 


n Seite in der „Lache, Bajazzo“⸗Arie. Nicht 
u ganz auf derſelben Höhe ftarıd das Schwertlied ae — 


= ; Beilage u Nr. 23. 


Aufführung nicht J beſuchen. 
macht, daß dieſe A 7 wiede 
Der neuen polniſchen Stempelgebührenordnung zufolge find] holt werden kaun. Der Vorverkauf der Karten findet, wie üblich, 


im Zigarrengeſchäft von Gumnior, Sw. Marcin, Ede ul. Gwarna, 
ſtatt. Dort find ſolche zu den Preiſen von 2000 000 Mk., 1 800 000 
Mk., 800 000 und Schülerkarten zu 500 000 ME. (nur für Schüler) 
zu haben, ebenfalls Programme zu 100 000 Mk. 

Der Naturwiſſenſchaftliche Verein unternimmt morgen, 
Sonnlag, einen Ausflug in die Waldungen von Pufſsegyköwko. 
Beſichtigung der Schloßruine auf der Inſel. 
Stenſchewo, Rückkehr 3,30 von Puſsezykcwko. 

+ Der volniſche Ge ger Wactaw Kochauski ſpielt am Don⸗ 
nerstag, dem 31. Januar d. Is., im großen Saale des Evangeliſchen 
Vereinshaufes Werke von Tor Aulin, Schubert, Rameau, Frans 
coer, Milandre, Debuſſy, Granados, Brahms, Chaminade, x. ©. 
Bach. Kartenvorverkauf in der Zigarrenhandlung W. Görski 
(Hotel Monopol). 

X Beſchlagnahmle goldene Uhr. Im 6. Kriminalkommiſſarial 
in der ul. Franciſzka Ratajczaka (fr. Ritterſtr.) wurde vor etwa 
vierzehn Tagen einem Manne eine maſſiv goldene, 14karätige, drei: 
kapſelige Herrenuhr, auf deren Vorderdeckel ſich ein Kranz mit 
einem Wappen befindet, abgenommen. Der Eigentümer kann ſich 
im 6. Polizeikommiſſariat melden. 

X Feſtnahme zweier Einbrecher. Auf friſcher Tat von der 
Polizei ertappt wurden ſtern in einem Laden ul. Wodna 17/18 
(fr. Waſſerſtraße) die 0 . 
nislaus Dera und Wladislaus Korcz, als fie gerade dabei 
waren, mit bereits zurückgelegter ſchwerer Beute zu verſchwinden. 

Brandbericht. Vergangene Nacht gegen 1215 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach den Kleinbahnbaracken hinterm Warſchauer 
Tore gerufen, wo angeblich infolge eines ſchadhaften Ofens eine 
mit allerhand Eiſenbahnmaterial gefüllte Baracke in Brand ge⸗ 
raten war. Die Baracke brannte zur Hälfte nieder. Der Schaden 
iſt bedeutend. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: vom Städtiſchen Schlacht: 
hofe ein 2 Ztr. 8 Schwein im Werte von 320 Millionen; 
das Schwein wurde im Wagen davongefahren; aus einer Wohnung 
der Mate Garbary 4 (fr. Kleine Gerberitraße) geftern mittag genen 
1 Uhr ein ſchwarzer Smokinganzug, 2 Stücke Pelzoberfelle, 10 ſilb. 
Löffel, 2 Trauringe, ein Ring mit einem Rubin, ein Perlen» 
Damenring, ein Paar Ohrringe, eine goldene Broſche mit großem 
violetten Stein, verſchiedenes ausländiſches Geld, eine goldene 
Damenuhr mit Kette im Werte von über 1 Milliarde; aus einer 
Wohnung ul. Pocztowa 28 (fr. Friedrichſtraße) ein Sattel im Werte 
von einer halben Milliarde; aus einer Wohnung Grobla 6 (fr. 
Grabenſtraße) zwei Herrenüberzieher im Werte von 300 Millionen; 
aus einem Schuppen in der ul. R ana 18 (fr. Roſenſtraße) von 
drei Droſchken die Verdecke und übrigen Leder im Werte von 
2 Millionen Mark. N 

x Polizeilich feſtgenommen wurden geſtern 17 Dirnen, 4 wegen 
Unzuchtverdachts, 8 Betrunkene und 6 Diebe. { 


Birnbaum, 25. Januar. Der praktiſche Arzt Dr. Virus 
deſſel neſprnngliche Ausweiſung mit Deeitägiget Friſt durch 
die Poſener Wojewodſchaft kurz vorher zurückgenommen wurde, iſt 
wenige nach der Aufhebung der erſten Ausweiſung erneut 
ausgewieſen worden. Ein Verſuch, ihn bei der Grenzſtation 
Alt⸗Görzig abzuſchieben, ſcheiterte an dem Widerſtand der deutſchen 
Polizeibeamten mit der Begründung, daß Dr. Virus als ein⸗ 
N Optant polniſcher Staatsbürger geblieben ſei. 
dann von einem Polizeibeamten nach Bentſchen gebracht, wo 
der Übergang auf das deutſche Gebiet keinem Hindernis begegnete. 

Bromberg, 25. Januar. Mittwoch vormittag kam in die 
Wohnung der Marie Koſinska, Neuhöferſtraße 20, ein älterer 
Bettler. Als Frau K. ihm 50 000 Mark einhändigte, bat der 
Mann fie noch um ein Stück Brot, und als fie ſich umdrehte, um 
das Brot zu holen, warf ſich der Mann auf ſie und verſetzte ihr 
mit einem SE e F einen fo ſtarken Schlag 


auf den Kopf, daß fie beſinnungslos re Dann warf er ſein 
Opfer auf das Bett, ſtopfte ihm ein Tuch in den Mund und ver⸗ 
band ihm das gange Geſicht mit einem Handtuch. Darauf band er 
der Frau die Hände auf den Rücken und warf ſie unter das Bett. 
Danach durchſuchte der Mann die ganze Wohnung und legte ſich 
die beſlen Sachen zurecht. u. a. mehrere Anzüge, Wäſche uſch. 
Plötzlich ließ er alle Sachen liegen und ergriff die Flucht. Der 


Tpſctran um OSTEZEINOSN) 


in Warszawa, Poznan und Katowice 
nimmt an 


12. III — 


auf Warszawa, Poznan und Katowice. 
er RETTEN ' 


Von der polnischen Lyrik hatte der deutſche Leſer bis jetzt gar 
keine oder nur eine ſehr verſchwommene Vorſtellung. Das hatte 
mehrere Urſachen. Zwei will ich herausgreiſfen. Die polniſche 
Literatur hatte in der Zeit nach der Teilung die Aufgabe, das 
polniſche Volk . So wurde ſie eine der na⸗ 
tionalſten Literaturen Europas. Zwar wurden bie 
Polen in Rußland am meiſten unterdrückt, die Deutſchen erſchienen 
cujflde ai g dealers Ges ba ber pol 
ruſſiſche als die gefährlicheren ner. So hat vieles in der pol⸗ 
en Literatur 18 antideutſche Spitze, und es gehört 
Er 8 ich uch trozdem die Schönheiten zu 

ine zweite, vielleicht n lie öh 
rigteitder Sprache. andjes, was in nod) Diese haben 
der pol Literatur b 
ihr guten Teils immer 
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eiſten Überfetzungen krankten 
2 iſt es lebe Zeit 
gewo 8 ge EN 
ett s der Krim“ in Leipzig in guter, neuer 
dung, dieſelben „Sonety krymskie”, die ſchon Goethe entzückten. 
Dann gab vor furzem Wukadinowic, Profeſſor an der Fagiel. 
loniſchen Univerfität in Krakau, der auch jüngst ſeinem Volke eine 


berſe des „Fauſt“ ſchenkte, eine neue Verdeut⸗ 
11 De ickiewic Nen 8 heraus, die 
ti ute aber e ich ein anderes Buch empfehlen. 


d die pol⸗ 
Milieu der Geſchehniſſe 
Lrit ö dichtet nach. 

3 2 Lyrik darf jetzt dem, der ei 
Blick in das Seelenleben des polniſchen Volles tun will, Dia ei 
Walther O. E. Maas. 


— 2 a 


Abfahrt 7,50 nach 


iden gewerbsmäßigen Einbrecher Sta⸗ 


Er wurde 


erlennen. 
> es: Urſache liegt in der Schwie⸗ 
Für 


i „gab es gute Überſetzungen. f N 
Sprachen geſchrieben war re 5 dr! Bert 5 Biere ehen i 
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n der Überlegenheit der deutſchen Kultur über die 12 


. 


Sohn der Frau K. fand, als er nach Haaſe kam. ſeine Mutter ohn⸗ 
mächtig unter dem Bett. Die ſofort benachrichtiate Polizei konnte 
Schon nach einer Stunde eine verdächtige Perſon verhaften. 

* Culm, 21. Januar. Nachdem der Staroſt des Kreiſes Culm 
ſich ſeinem urſprünglichen Beruf wieder zugewandt hat und der 
leitende Amtsrichter von Schoͤneck ſich als Anwalt in einer Kreisitadt 
niedergelaſſen hat, iſt nun auch der Leiter des Nreisgerichts in Eulmiee 
Dr. Nnigtomwett, von feinem Amte ancüdgetreren, um fortan als 
Kechtsanwalt zu wirken. 


* Neuſtovt, 24. Januar. Eine tödliche Kahlengas! 
vergeftung ereignete ſich im St. Marien⸗Spital in der Nacht 
zu Sonntag. Ein Michael Lademann und fein Bruder Franz 
übernachteten in dem Zimmer des Michgel gemeinſam und nahmen 
die noch glühenden Kohlen aus dem Ofen, ſchütteten fie in einen 
Eimer und ſtellten dieſen ſodann unter ihr Bett. Die Jolge Bier 
von war, daß ſich Kohlenoxydgaſe entwickelten und beide Männer be⸗ 
fäubt wurden. Am nächſten Tage fand man den Franz Lade⸗ 
mann tot im Bette vor, während Michael Lademann beſinnungs⸗ 
fos dalag und mit dem Tode kämpfte. 


* Neutomiſchel, 22. Januar. Der Gaspreis iſt hier für 
die erſte Januarhälfte auf 450 000 Mk. für das Kubikmeter keſt⸗ 
geſetzt worden. Das Waſſergeld beträgt für das 4. Viertel⸗ 
jahr 1923 auf das Kubikmeter 100000 Mk. Slüdtiches Mus 
tomiſchel! In Poſen zahlt man bereits für 1 Ku eter Gas 
570 000 Mk. und für 1 Kubikmeter Waſſer 560 000 Mk.!) 

S. Rogaſen, 23. Januar. Der geſtrige Jahrmarkt war 
mit Pferden genügend beſchickt, während Rindvieh fehlte. Für 
Pferde wurden hohe Preiſe gefordert und auch teilweiſe gezahlt; 


zum Abiturienten. 


Ein Lebensschicksal von Dr. Wilhelm Schenkel. 
Der Verfasser schildert in dieser Broschüre, 
wie er sich aus eigener Kraft ohne Lehrer 
und ohne Schule emporgearbeitet hat. Eltern 
und Erzieher, die ihren Kindern deutsche 


Er 
+ 


Bildung und deutschen Unterricht verschaffen, br: 
und alle, die aus eigener Kraft vorwärts 5 
kommen wollen, müssen diese Broschüre 

gelesen haben. Der Preis des elegant karto- BR 
nierten Werkchens beträgt nur Goldmark 1.— A 
einschließlich Versendungsspesen, Der Be- 2555 


trag ist der Bestellung beizufügen. Bra 


Neuer Kulturverlag, Potsdam Kg., Breite Sir. 33. 15 


— ASEBEREB 


Alleiniger Hersteller der 


FURGPA -Breitereschmaschine 


und 


DEADEM-Rartotfel-Sortiermaschtne | 
Nasclinenlatrik u. Eisengießerei K. MEL KE 


Chodziez — Kolmar. 

Sämtliche landw. Maschinen und Ackergeräte Milch- 
zentrifugen usw zu konkurrenzlos billigen Preisen. 
am” Teilzahlung gestaltet. "BB 

Für Gniezno (Gnesen) u. Umgegend 
Hauptvertreter: Jozef Koniezny, Gnesen. 


f * 

Zur Beachtung! 1 
Für die durch Telephon übermittelten Anzeigen I 
übernehmen wir keine Garantie, da 17 miß⸗ 
verſtändniſſe vorliegen. Derartige Anzeigen 

ſind daher unverbindlich. m 


5 0 
We 
1 
4 


Laue 


Fa 


. 


loſes Ehepaar ſucht 1 bis 2 

leere oder möblierte möglichſt groß, z. 1. Februar 
Zimmer, Angebote unter oder ſofort 3 Gefl. An⸗ 
5061 an die Gefchäftsftelle | gebole unter 5058 an die 
d. Bl. erbeten. eſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


.. . 
Größere Lagerränme, 
geeignet für jedes Unternehmen. beftehend aus großem Saal Jin kleine 
Nebenräumen. Platz und Schuppen, elektr. Licht u. Telephon, 
gelegen an einer Hauptſtraße. vermiete ſoſork. Offerten 
unter 5023 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. f 


Arbeifsmark 
Suche 
zum 1. April 
für 12 jährigen Knaben und 10 jähriges Mädchen, forwie 


Kindergärinerin J. Kl.“ Nice . su 6g. 


Oehlrich, Mala Turza b. Piosnica, Kr. Soldau. 
kereiſach zu erlernen 


Junger Man kann zum 1. Februar |- 


d. Is. oder fpäter in hieſiger Dampfmolkerei eintreten. 


"Vom Veiksschüler | WR 


Für die Frühlahrsbestellung 


FIAT TRENNEN 


—+ Polener Tagerlatt. 


man hörte als Preiſe etwa 1%—4 Milliarden nennen. Der neue 
Markt bildete erne einzige Eisfläche, jo daß das Vorführen der 
Pferde nicht gefahrlos war. — Butter war „ſchon“ für 1,86 Eis 
1,7 Millionen zu haben; am Freitag waren bereits 2,4— 2,6 Mil⸗ 
lionen gezahlt worden. Eier koſteten 2 bis 5 Millionen. — Die 
Frau eines hiefigen Handwerksmeiſters, bei der ſich ſchon wieder⸗ 

lt Spuren von Geiſtesſtörung gezeigt hatten, hatte ſich vor 
einiger Zeit von Saufz entfernt. Sie hatte ſich dann Ber 
verſchiedenen Familien auf einem Dorfe aufgehalten, und wurde 
vor kurzer Zeit mit erfrorenen Gitte bug 4 im Wel⸗ 
nauer Walde gefunden. Sie verſtavb nach einigen Tagen im 
Krankenhaus. 

* Strelns, 28. Januar. Aus der Gregerſchen Dampfmühle 
wurde ſeit längerer Zeit ſyſtematiſch in größeren Mengen Mehl 
geſtohlen. Vor einigen Tagen erſt kam man auf die Spur 
der Diebe, und zwar find dies wet Lehrlinge aus der Mühle und 
zwei Vurſchen, die feſtgenoammen wurden. Außerdem wurden 
wegen Hehlereiverdachts drei Bäckermeiſter ins Gefängnis abge⸗ 
führt. Wie verlautet, ſollen im anzen 60 Perſonen im Verdacht 
stehen, in dieſe Diebſtahlsſache verwickelt zu ſein. 

* Thorn, 21. Januar. Neue Straßenbahnfahr⸗ 

reiſe traten geſtern in Kraft. Der Preis für eine einfache 
Fabrt wurde von 120000 auf 200 000 M. exhöht, auf der kürzeſten 
Strecke Rathaus—Culmer Chauſſee ohne Umſteigeberechngung von 
Zehnerkarien koſten 1,8 Millionen, des⸗ 
gleichen Schülerkart:n. — Die Thorner Elektrizitäts⸗ und Gaswerke 
haben ihre Preiſe für die erſte Hälfte des laufenden Monats wie 
folgt fejtgefekt: eine Kiſowattſtunde Strom für Beleuchtung 
50 polniſche Greſchen, für Motore 25 polniſche Groſchen, für ein 
Kubikmeter Gas 25 polniſche Groſchen. Die Umrechnung in Polen⸗ 


liefern wir sofort: 


Kunstdünger: 


Superphosphat, Thomasmehl, in- und ausländ. 
Kalisalze, Kalkstickstoffe, Schwefelammoniak. 


Frische vorzügliche Provence-Luzerne 
f gegen bar oder Landesprodukte. 


Wir kaufen: 


Alle Arten Getreide, Kartoffeln und deren 
Verwertungen, Peluschken, Wicken, Sera- 


della sowie Klee und Gräser. 


Unsere neuzeitlich eingerichtete Anstalt zur Reinigung von Samen über- 
nimmt zu günstigen Bedingungen alle Arten von Klee u. Gräsern zum Säubern. 


| Poznan, Podgörna 10. 
Twelystellen: Bydgoszez, Grudziadz, Leszno, Osiröw, Katowice, Warszawa, Wilno. 


BT ET 


Die diesjährige 


Wohnunger $ lunill nz I 60 - | = BER an | SEE 
==: Sinmer, Beziehsveriammiung 


und der Unterverbandstag Poſen 


findet 


p. Wieluß, 25. Januar. 


* Lipno, 25. Januar. fu en Eind 
unlängſt auf die Bevölkerung des hieſigen Kreiſes die . 
im Walde von Bobrowniki eine fünfköpfige Famtli 
Das Verbrechen wurde erſt drei Tage 
Ermordet wurden der Vater, die 
Mutter und drei Kinder. Am Leben geblieben ıft nur die Schmeitet 
der ermordeten Frau charska 
iſt, daß ſie bis jetzt keinerlei Ausſagen 


ermordet worden ſei. 
nach ſeiner Verübung bekannt. 


mark erfolgt am Sahlungstage nach dem Kurs des Schwerzer 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


hren er hã 


Strycharska, die 


Es wird 9 daß die 


eines Verbrechers feſtgeſtellt gabe. 


Danzig, 20. Januar. S f 
bleſigen Lokal ein 21jähriger funger Mann. 
Morgenſtunden hinein mit einem 2 3 
Unterhaltung. zuſammengeſeſſen, ohne jedoch Spuren von Berauichtheit 
zu zeigen. Nachdem fein Freund, um zu tan en. ſich ent’ent hatte: 
begah ſich der Lebensmüde auf die Toilette und brachte ſich dort zwei 
tödliche Scküſſe Bei. 


— — 


Selb ſt m 


Der Grund zu der 


8 
BEL 
1 2 
En 


jeloftändig ein Revier einer 
Majoralsherrſchaft verwaltet, 
firm in der deutſchen it. poln. 
Sprache iſt, ſucht, geſtützt auf 
aute Zeugniſſe, um ſich zu 
verändern, zum 1. April, 
evel. ſpäter 


Revierſörſter⸗ 


d trug eine kakgofarbene DI 
it vier Außentaſchen, graues Beinkle 


Freunde, 


am 1. Jebruar 1924, mittags 11 / Uhr 


n Saale des Evangel. Vereinshauſcs in Poznan, ul. Wiazdowa 8, ſtatt 


od. ſelb · 
ſtändige 


Förſterſtelnng. 


Gefl Angeb. unt. K. 5056 


1. Genoſſenſchaftliche Geldfragen 
eee a) Wertbeſtändigkeit, 
b) Zinspolitik, 
aus E rer in) 2. Zeitgemäße Geſchäftsführung. 


Verband land w. rnafſenſchaflen 


von Alıging. 


der Luft hat das Mol.... 


Es werden alle unſere Genoſſenſchaften in den Kieiſen Poſen⸗Oſt und Weit, 
ſowie Samter hierzu eingeladen. i 


Tagesordnung: 
3. Steuerfragen, 


5. Verſchiedenes. 


in Bolen. 


Wegener. 


in Großpelen. 


— nn 


1 I 
j Stellengeinie 


m 


4. das genoſſenſchaftliche Marengeichäft, 


Serben deuticher Genoſſenſchaften 


I 
| 
N .» 
ö ® * 5 5 2 
5 i K BR K 7 8 15 

OZnanski Bank Zeman ne. 
zrſter in ungekündigter 

Stellung, 22 Jahre alt, welcher 


an die Geſchäſtsſtelle d. Bl. 


Brennerei⸗ 


Verwalter, 


verh., kinderl. 42 J. alt, 18 
J. in jetziger Stellung, Land⸗ 
wirtſch.⸗ ſowie Fachſchule beſ., 
mit landw. ſchrutl. Arbeiten, 
Elektr., Flockenfabr. vertraut, 


Bereits am 19. v. Mts. wurde hier 
in der Nähe in einem Walde ein bisher noch unbekannter Mann 
im Alter von etwa 55 Ja 
jchlecht ernährt, mittelaroß, hatte dunkles Haar und dunkelblonden, 
zrau melierten Vollbart un 
Schirm, ſchwarzes Jackett mit vier 0 
mit ſchwarzen Punklen, amerikaniſche Halbſchuhe. 
iſt, Angaben über die eee, 1 er zu 7 wir 
ft i ieſigen Kriminalpolizei zu melden. 
e Einen 5 Eindruck machte 


ngt aufgefunden. Er war 
Mütze ohne 


Wer in der Lage 


Nachricht, 


jedoch fo Schwer, verwundet 
über das Verbrechen machen 


= 


Polizei bereits den Namen 


ord verübte nachts in einem 
Er batte bis in die 


Tat iſt nicht bekonnt. 
39— er 


een 
ukfa au tl 
1 ie a Berk tie) 


tauft und zahlt die 


FA höcjiten Preiſe die 


Firma,, Lew“, 
Poznan, el Gerber⸗ 
und Ecke Judenſtraße. 


Empfehlen zur Anſchaffung: 
Brjemodnif po Bozuania 
Kl. 80. 208 S. m Illunr. 
Poln. Text. 900000 m. 
Wir bieten ant'quaruch an: 
Handbuch der Acchifel- 
fur, 42 Bde., gebunden. 
Umjaſſend die geſammte 
Bau « Wiſſenſchaft, von 
hervorragenden Fachleuten 
bearbeitet, mit ſehr zahle 
reichen in den Text einge⸗ 
druckten Abbildungon. 


v. Mayer, Geſchichte und 


Geographie der deuk⸗ 
ſchen Eiſenbahnen, vier 
Bde., geb. 


ſcheinbar in fröhlich ler 


mn 7 ee e ER 
Er 


Neu: ; 
Gaethgens, Die Kinder des 


Ratsherrn. 
Komiſchte, Geſchichte 
vo ntichen Literatur. 
Miſſalek, Geſchichte Polens. 
Krausbauer, Heimatbilder, 
Gerichten aus dem Poſe⸗ 

ner Lande, 3 Teile. 

Kl. Wörterbuch für Hütten⸗ 
und Moſchimnen leute. 

Kempff. Geichichte des Leh⸗ 
rerbibungsweſens 
ſenſchen. 

Dr. Aeiche, Deutſche Bücher 
uber Polen. 

Saubert, Verwaltung der 
ehemaligen Provinz Poſen, 
1815-1847. 

Poſener Buchdruckerei 
und Verlagsauſtalt T. A. 
Abt. Verſandbuchhandig. 
Poznah, ulica Zwierzyniecka F. 


der 


Leguharil N-Oiallen, 


Köilstollen 


empiehlt zu bill'gen Breit, 
Daul Seler, Bornan, ul. 
Praemysiowa 28. 5053 


Lehrzeit 2 Jahre und Taſchengeld. 5077 
a Pätzold, Oſtromite, nom. Ehojnice. 


—— — 


Geſucht für gleich oder ſpäter evangeliſche 


Hauslehrerin 


für Knaben (Sexla). 
unter K. 3060 an die Geſchäſtsſtelle 5. Bl. 


Geſucht zu 

= ebgl. Haus lehrerin 

1. 4. d. Js. ® 

für zwei 10 jähr. Madchen bei wertbeitändig. Gehalt. Muſikal. 

bevorzugt. Ang. u. M. 4987 an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 
Junger Mann evangel., Ausgang 30 ex, unverheiratet, 

mit langfähriger Bitroprazis. insbeſondere im Verwaltungs⸗ 

fache, infolge der allgemeinen Perſonalverringerung gekündigt, 

beider Landesſprachen mächtig. ſucht geſtützt auf gute Zeug⸗ 

niſſe von ſofort ab geeigneten 


Büroposien. 


Se. Ofßerten unter B. 


— — 


Ende 
Gutsſekretärin, 


evangeliſch, der poln. Sprache 
in Wort und Schrift mächtig, 
a. gut. Familie. Vertrauens ; 
ftelung. Familienanſchtuß. 


Zuſchr. mit Gehalisauſpr. einſenden Persönliche Vorſtellung erfor⸗ 
{ ha ie 1 483 geſtützt auf erſtkla ſige Zen, niſſe, 


derlich. 
Modrow, 
Modrowo bei Skarszewy 
Pommerellen). 


ee eines Vorwerls. 


Suche zum 15. Februar eine 


Putzarbeiterin 


bei freier Station. 15076 


Betty Schleimer, 


Keen 
Energiſcher, ſchaffensfreudiger 
Landwirt mit d eberiſche 
Ausbildung u. Kammerexyamen 
ſowte mehrjähriger Praxis 
auf größeren Gütern, ſuchk, 


Stellung als 


I. Beamter 


unter Oberleitung oder als 


Gefl Angebote unt. I.. M. 
5062 an d. Geſch. d. Bl. 
Suche Sieſſung als 


Gulsſelrelüein 


per sofort oder ſpäter. 
Angeb. unter 5079 an die 


an die Geſchſt. d. Bl. erbeten. J Gruczno. — Telenhon 28. Gejnäftsfielle d. Bl. 


— 


D N 
Kaufmann, 
Nelchsdeluiſcher, engl., verhei⸗ 
ralet, bisher als Fachkauf⸗ 
mann in Buchdruckerei tätig 
geweſen mit leichter Auf⸗ 


— —— ſͤ—— 
® 


fuſſung, guter Rechnet, ges 
wandt im Verkehr mit dem 
Publikum uſw. ſucht zu ſo⸗ 
int neuen Wirkungskreis. 
Gefl. Angeb. an A. Birner, 
Poznan, ul. Nolna 3. III. 


Berufsiandwiet, 23 J. 
alt, perfekt polniſch sprechend, 
geſt. auf gute Zeugniſſe, ſucht 
vom 1. April, evtl. päter 
Stellung als 


älterer Aſſiſten 
oder jüngerer Juſpekkfoc 
Offerte e bute unt. M. 5057 


an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Ang, u. 5040 a. d. Geſchſt 


ſucht infolge gänzl. Betriebs 40% 6e 80 
Pa: hieſiger Genoſſen⸗ 3 Kr f j 8 2 
ſchaftsbrenneret zum 1. 7. 24 90 ; 2 ' 
anderw. Lebensſtellung. Gefl. Genſierg 55 2 
Of 1. 1921 ad. Geht? "rer 
An * 9 Glaſerkitt. 
3 4 ak l e 5 Ginjerdiamanten, 7 
Tapezierer u. Sattler, 28 J. 2 Dlderleiſten 2 
deutſcher Soldat gew., beidert$ |; erert L. Jippert, 3 
Landesipr. mächtig, fat auf Gnie zno. 2 
Gut Steniung. (5b 1850890400099000003 
Wojciechowski. nn \ 
Poznsd, ul. Rybati 23.1. Ni A 1 1 


Hilft mil? 
chtige und itrebſame⸗ 


+ 
7 


nen ih 


Kupferſchmied 


{ 
ſeloftandig ardeiiend, ſucht per 
bald oder ſpä ter Stellung. 


re Lehrer⸗ 


d. Bl. erbeien. 


nariſt 
ausblldung 


wenn ihnen ich 
r 


Wirſſchafts⸗ 
aifiltent, 


Oberſchleſter, labig, 25 Jahre 
alt, ſeit Jugend im Fach, der 
deuſchen und polnſſchen Spr 
in Wort und Schrift mächtig, 
ſucht von ſofort oder vom 1. 2. 
d. JS. Stellung. Offerten erb. 
u Wilh. Stein, Nos dzlen, 
Kreis Kattowitz, Hüttenſir. 7. 


ae 


£ 
Beinäge — jele3 


zu laſſen. 
Scheren iſt willkemmen — 


nimmt entgegen Martha 
Schuge, Dybgoſzcz, ulica 
Sniaghectich 4. 


im Po⸗ 


nicht vollenden, 


h er unterworfen, letztmalig 
örſe mit 400 000 Mkp. Die Goldanleihe erreicht 
notieren 1.5 M. Die Dollar⸗ 


0 0 en ſchwach wie zu Beginn 
der Woche, und größere 11 liegen nicht vor. Der letzte 
olgende Kurſe für Bankwerte: 


a — 600; In duſtrie⸗ 


M., Strem 
Un 5 Cegie aki 
22.45 N., Tow. Fabr. Cukru 15 20 M., 


Biüner 
Starachowice — 14.68 M 


Die Poſener Börſe entwickelt ſich in dieſer Woche bei 
ziemlich flauem Geſchäft. Die Papiere bröckeln ſämtlich ab, und 
am . der Woche wird die Stimmung eine reine Baiſſe. 
Kwilecti, Przemüstowcöw und Bank Zwigzku find erheblich 
allen. Bei den Induſtriepapieren Ye 

ich, abgleie; dier ſo fe ee nicht 45 werden können. 
te Vaptere, die ſich am beiten behauptet en, ſind feld, 
Ruban, May, Unja, Wiste und Browary a ge 
anderen Papieren find die Schwankungen wie folgt: Arkona 
72 50, Brow. Kratoſgynski 1250—1000, Centrala Skör 1100 
bis 750, Istra 900-750, Miunotwornia 550—450, Pozn. Spofka 
Drzewna 700-500, Gehauplete Kurſe zeigen noch Barcikotsskt, 
Tlarina und Wiökno. Doch it bei dieſen Papieren nur ein ge⸗ 
ringerer Umfatz erzielt worden. 

Die Flaute an den Börſen in Polen hält weller an. Die 
Be Stimmung wird von Lemberg, Krakau und Lodz gemeldet. 
rakan bat an zwei Tagen größeres Intereſſe für ſchwere In⸗ 
duſtriepapiere gezeigt, duch auch dieſes Intereſſe war bald bes 
digt. In Hofer: bleiben die Verkäufe immer ſtärker als die 

aufgufträge. Bevor nicht die Sleuerfrage erledigt iſt, wird au 
eine Beſſerung nicht zu hoffen ſeln. rs. 


Die Kohlenreſerven Europas. 5 

Das engliſche Büro für Mireralreſſourcen (of Mineral reſſources) 
veröffentlicht eine Stattſtik über die waheſcheinlichen Kohlen⸗ 
reſerven Curopas. Die Berechnungen fügen ſich auf die Berechnungen 
des internatonalen geologischen; Kongreſſes von 1913. Die meſerven an 
Stein⸗ und Braunkohle find im Nachkriegseuropa etwa folgende: 


a 1 Reſerde in Jo der Geſamt⸗ 
er l . 

Band Millionen Tonnen erzeugung 
r 165 387 53 
Deutschland 14 248 g 28.7 
W 8 829 13.3 

RF 56397 108 
Tſchechoſlowak ei 24 493 NT 
F 18 588 3.6 
F 31009 SA 
den 8 75 : 1.7 
Spanien A u ar Dar Pl“ 5537 3.1: 
Det 1988 0.4 
Oſterr.⸗ Ungarn 998 02 
verrühren 7748 | 1.8. 

Tiefe Mufitedung zeigt, daß die wichtigden Kogtenidader England, 


Handel und Inbuſtrie, das allerdings mehr 


% 


3 loge 
1 nens drei Milligramm Arſen 


Deutſchlaud und Polen find. Diele Jeſtſtelungen gibt zu verſchiedenen 
Schlüſſen Veranlaffung, die ſich die polniche Betginduſtrie einmal näher 
durch den Kopf gehen laſſen ſollte. Der „Anptec”, ein Blatt fir 
polltiſch als wiriſchaftlich 
Tabelle folgende Betrachtung: „Wie aus 
It der Kohlenrrichtum Polens ſehr bedeuten d. 
olen nımmt danach nach Englaud und Deutichland die dritte Stelle ein. 
Wir haben alſo keinen Grund zur Berzwelſtung und müßten uns um 
eden Preis um den Export, hauptſächlich nach Rußland bemühen, bevor 
ch der dortigen Abfagmärkte unſere Konkurrenten. die Engländer und 
Zeutichen bemächtigt haben. Sollen denn immer und überall die Polen 
die letzten ſein, um nur noch das aufzuleſen, was eifrigere Vorgänger 
wegwarſen?“ Dieſe Einſicht iſt alſo doch noch ab und zu zu finden, das 
Polen ſich endlich einmal ei was mehr wirtſchaftlich ein⸗ 
ftellen fol? Das iſt wunderlich, obgleich es felbſtverſtändlich ſcheint. 
Ja, Polen kann in Konkurrenz dreten, aber nicht auf dem Wege der 
politiſchen Kämpfe, ſondern auf dem Wege wirtſchaftlicher Verſtändigung. 


orientiert iſt, müpft an dieſe 
der Aufſtellung hervorgett, 


* 


2 4 E 
Aus dem ’berihisiaale. 

25 Jahre unſchuldig Galeerenſträfling. 
Eine ausgelaſſene Abendgeſellſchaft. Mit Sekt, Muſik, ſchönen 
Frouen. Hater ihnen der Pariſer Apotheker Louis Danval. 
Jeiert den Ablauf des Witwertrauerjahres. Iſt einer der Luſtig⸗ 
en. Schläft ſchließuich in einer Zimmerecke ein. Als man ihn 
am Morgen kurz vor dem Aufbruch aus ſeinem Rauſche weckt, 
ſpringt der junge Mann auf, tanzt allein durchs Zimmer und ruft: 
Mare war nicht die erſte, die ich vergiftet habe. Forrſetung 
folgt!. Ciſſges Schweigen. Alles ift entſetzt. Auch die crunkenen 
horchen auf. Iſt das ein Geſtänd ers? Marie, das ſchöne Weid 
des Apothekers, ſtarb tatſächlich damals angeblich an einem Herz⸗ 


ſchlag. ee 
Loge darauf ſitzt Danval bereits im Pariſer Unterſuchungs⸗ 


Ffängnis. Die Zeitungen find voll von Einzelheiten über feine 
We Der Gatte mörder Da wal ſteht wochenlaug en 
Wuctelpuntt des franzöfiſchen Inteteſſes. Der Apotheker leugnet 


Er habe die alberne Außerung nach einem fürchterlichen Traum 
in vollkommen betrunkenem Auftande gemacht. Rue . 
er ſich nicht einmal mehr dieſer beiden Sä alle 3 
benfalls angebeitert geweſen ſeien, könne man auf ihre Ausſag 
zuchts geben. Vor Gericht weiſt aber der mediziniſche achverſtän⸗ 
dige nach daß bei der Obduktion zwei Milligramm Arſen in 
en worden jind, Nun hilft kein Leugnen. Der Schalen el 
wird gefällt. Danbal ſchreit verzweifelt in den Gries nah 
„Mörder! Dann fällt er in Ohnmacht. Man verurteilt ihn nich 
zum Tode. Er wird lebenslänglich als Galeerenſträfling nach 
eu⸗Kaledanjen verbannt. 

8 war im Jahre 1878. 1 


wrofeſſer Arſouval daß faft jeder menſchlche Körper minde- 


.... 


die Stimmung 272 f 


5 neue Bırtablälle 4648. Alt che 


Japan 1875 800, 


Vor einigen Wochen beweiſt der berühmte Franzöſiſche ae, — 


Weldweſen. 

= Der Baloriſatlunsdiviſtor. Nach einer Verfügung des 
Finangminiſteriums vom 16. Januar 1924 beträgt der Valoriſa⸗ 
tienstetler für die Gebäudeſteuer (wenn der 
als am 17. Dezember. 1923 { 


üſſigen Mittel] kommenſteuer 1 220 2 7 das heißt, d 


noch ſchlechter und wurde damals mit den üblichen Zahlungen: zu 
In den erſten 


ſank, trat eine allgemeine Beunruhigung ein. 
bean Commercial“ berichtet, wies 
darauf hin, daß nach Kriegsende große 
Frank im Auslande verblieben und 


Wie der „Enge 
der Finanzminiſter auch 
Mengen von Schweizer 
von den Feinden (N) des Landes 


dazu benutzt wurden, um den franzßſiſchen Kredit im Auslande zu 
ruinieren. 


— 


1 Dollar. 310 300000 Mes. 
1 Valvbriſierungs frank. 1820 da Mkp. 
1 Danziger Gulden. = A 752500 Wien. 
1 Goldmark... = 2489990 My. 


Von den Märkten. 


Berlin, 24. Januar. (Für ikg in Goldmark.) 
122.75 


Metalle. a 
Elektr. unter (für 100 kg.: 
Oüitenweichblei 0.57 0 59 © 


Platzenzink 9.30.54 Orig. & 
2.00, Walzen, Drahtbarren (99°, 2.10, Enn Bank, Stratt. Hufen! 
4.80485. Hüttenzinn (mutdeft. 99 % 4.65 4.70, Neinnickel (98 bis 
2% 2.0 2 40. Antimon Regias 53867, Siber in Barren 
00 fein) 82.00-87.50. 9... i 
Altmetalle. Berlin . Janna, (Notierung in Renſenmark 
für MO ke). Altkupfer 95-102 Alkroguß 86-98. Mefiingipäne 
2-62, Guß meſſing 66-72, Melſingabfälls 9u—I00. Mitzint 38-40, | 
e 0, Atum n., Bechabſalle 


75, Maff. Runter 108 109, Orig. 
-Oüttenroheink frei 0.64 0.65. Remelted 
zminium (Blöcke Zarren 93-999) 


160-175, Lötzinn 165175. 


R 
* Marſchaner Dirfe- vom 24. Januar Marke der nicht: 
notterten Werte. Coe 45080. Brisk 1100, Elektrownia 
na Sanie 2100 Jaworzuo 135 080, Kaue zuk 65 Lokonio vg 9503 
dis 800, Jahflowecy Wund 180, Nitrat 1600, Hurt. N 
180. Ziemiopfodv 2750, Granat 475 Schön 550 000 Zeydler 1750 


72 5 

M. Bagajsti 6600, Przemys! Terpeninaotsh w olsce 1600 Zaklad I 

Vorn. „Polpron“ 2000. Sazniaasta Yızı n 100, Lecheta 809 f 

= Die P. K. K. P. zahlte am 24. 4. 21 (in 1000 Mip) für 
Goldmünzen un Klam, Silbermünzen: Rubel 5002 (3324.6 


Mark 2316 (923.5), öſterr. Krone 1960.8 (771) latein. Münzeindeit 


1876 (771). Dollar 9725 (4443.8 ), Pfund Sterling 47 1 
(sb. 985.9). türtiſches Pfund 4263. ſchwediſche Krone 26 5.7 


(1108, volländtſcher Gulden 3908 5 (17454), öfterreichtiche. Dukalen 


22 244 (fl. 22% belgiſche und hollandiſcht Dukaten 22 792, 1 f Fein ⸗ 


gold 6482.6 (184.7). 


=F Die poln. Nart am 24. Janrar. Deuzig: 0.568—0.572 
(Barırat: 1 755 000). Ausgauig. Warſchan 6.578.582 (Paritat: 


1 


der Danziger 


Jondon 24.4 
25 10 Brüſſel 23 50. Budapeſt 198.5. Helfingfors 14.35, 
4.10 Amſterban 214.50, Chriſtiania 80.50, Kopenhagen 94. Stockholm 
150.25 Madrit 73,59, Butareſt 290 Berlin 1.95, Belgrad 6.625, Athen 
1.50, Konſtantinopel 3.05. 


Opaloron I 4 


Rurſe der Posener Börſe. 
n Notierungen in 1000 0.) 
Bankaktien : 


26. Januar 25. Kanuar 
Iwileckt, Potockl i Ska. I.-VIII. Em. 500550 500-490 
Bank Przemuskowcow I. —Il. Em. 80) 850-800 
Ban? Zw. Snotet Zarobk. 1. XI. Em. 18451 850 1800-1850 
Polskt Bank Handl, Pozuas 1.— 1X. 800 850—775 
Bozn. Banı Ziemian l. V. Em. — 190 
Wielkod. Bank Rolniczy J- IV. Em. —— 60 

Indnuſtrieattien: : \ 

Arcona J. — V. m. 0. 550-535 550 
R. Barcikowski L—VI.Em. ... . 200 200 
Browar Krotoſzunski .—IV. Em. 1000-1100 1006 
Centrala Braemyetu Rzeznickiego. —.— 50 


9. Cegielstt l. — IX. Em. (o. Bez.) 240250 25022240 


Centrala Roiuffow 1.— II. Em. 100-140 100 90-100 
Centrala Stor 1. -V. Em 750 750 
alone 1 200 
Barbarıia Sawieli Opalenienl.Em. —— 275 
Goplana J.— III. m. 400 209 
C. Hartwig .— VI. Em. 350 300—270 2897 
Hurtownta Drogeryſng 1. — Ii. Em. —.— 65 
Hurtownia Stör 1.—III. m. —— 150 
Herzfeld⸗Biktortus J. —II. Em. 2030 2 2072 059 
Hurt. Spötel Svosgwecw J.-II. Em. m 250—230 
Beta l. Ill Cm am 750 
von w Tor uni es —.— 40 
Jubatz. Fabrnka vrzetw. ziemn. [.-IV. 18 000 18 000 
Marznin Z ik. ogrodn. w Warſzawie 140 130 
Dr. Roman Man 1.—IV. Em. 1000010 50 9 50010 obe 
Nin Ziemian sli I.—Il. Em. . 875-330 375 
Miynotpornſa I. -V. cem. 500-450 
Piomo 1.—IIl. m.. 42240230 240 
Tapternia Bydgoſzez L-IV. Em. . 190 250 
Po zn. Spotta Drzeivna .- VII. Em. 520-595 550 —500 
Bneumatik l. —IV. m. 5 30 
„Preda“ Weclewskt i Süwiaski, 
III. Em. e 160140 — 
Tkanina J. IV. Em. 2 180 180 
Tri 1.—fII. Em. 2 350 300 
u »Unje” (früner Bent) J. u. IM. m. 2500 2 4002.500 
Wisla. Bydgofzez 1.—IIl. Em. —— 4 200 
Wtolno I. IV. mn. —.— 509 
Wytwornta Chemiezna .—IV. Em. 130 180 
Zied. Browar. Grodziskie I. —IV. Em. 580-560 590600580 


Tendenz: behauptet, mangelndes Angeben 
Dte Somart 


in Polen, errechnet aus dem Dollarkurs 


der Far chauer 905 50 vont 26. Januar 1924 (1 Dollar- 


4.20 Goldmark) 2 360 000 c 

Danziger Dollarparität, errechnet aus dem Guldenkure 
t Rorbörie vom 26. Januar 1924. 1 Dollar in 
Polen = 9 840 000 Mip. (1 Dollar = 4.20 Goldmark) 1 Bo. 
= 2349000 Mp.“ 


‚Se güricher Birfe vom 24. Junnar. (Amilich.) Neuperk 5.7975 
35 Parts 25.75. Wien 0.00315 Prag 16.775, ur 
o 


Danziger Mitagskurie vom 26. Jauugt. 
1 Million poln Mak . 0,60 Gulden 
llar:r na en 5,90 v 


— 


m 


Warſchauer Vorbörſe vom 26. Januar. 
Dollar 9800000—3 90000. Engl. Pfund 41 550 000. 
Schweizer Franken 1695 000. Franzöſiſcher Franken 
441 000. a 


+ Valoriſierungsfrank für den 27. Jauuar 19 24 
1920 00 Ditp, 


1725000). Wien: 71-81 (Barität: 141.00. Prag: Aus zahlg. 3 Pi 

Warſchau 330-410 (Poritat: 201500). Agram: Ausz. Waß⸗ Worſchauer Börſe vom 25. Januar. 

uch a u 000 25 (Parität! 4%. Eiernnwig: Aus zaglüng Warſch en 0 5 Deviſen: a 

0.002 (Bentär: 50%, Dukareſt: Nas. Warſchau 0002275 Belgen . 40) 900402 00 Paris. 446 500-445 009 


(Parnät: 4100). 5 
E Oſtbeviſen in Bertin vom 24. Januar. Freiverkehr. 
Millionen, poln. Rn 1000 Mek. 5 8 g 
21105 3. Riga 794 000 G. 808 000 B., Reval 10 520 G. 10680 B. 
Nowuo 415800 6., 421 0 B. Kattomis 399 G., 
Noten: vomnlche 375 ©, 395 B. lettiſche 771009 G., 779 000 B. 
eſiniſche 10010 f., 10 560 B., litaulſche 400 50) G. 430 500 B. 

PE Berliner Börfe vom 21. Januar. (In Millionen Mk. Wien 
und Budapeit in 1000 Mk.) Ataſterdam 1566 100. Vrüfiel 171071. 
Christiania 579 48, Kopenhagen 378900 Stock olm 1687 275 
Helüngſors 103 983, 
2189 500. Patis 188 528, Schweiz 723 686. Ssanıen 339067 
N Wien abgeſt. 58 351, Prag 121 914. Budapeſt 
140 647. Bulgarien 29 925, Jugoflawien 47 973: ! 

D Wiener Börfe vom 24. Januar. 
1000 Kr.) raznica 193 200, Tepege 


Zleleniewski 373, Apoll 925, Karpa:y 437.1, Fanto 3500, Gatieſa ] Werſte 2 N 
0 Fat Hanf Bipsteeiny 23.4, Kolef] Braugerftt 22 930 000 24000 00 


24 250. Schodnieg 1299, Lumen 61.5, 
Pölndena 18 500. Löw Czerniowee 
3. 


358. Bank Makopolsh 21.4, 
Browary 232 Rakfzsawa 16. . 


Danbal, der don dieſer En 
aufnahme des Prozeſſes und 
loſigkeit an dem T 


wird freigeſprochen. Seine Schuld⸗ 
ode feiner Frau wird auch auf Grund anderer 
ingwiſchen bekannt gewordener Umſtände feitgeiiellt. 
wird verarteilt, dieſem Opfer eines entſetzlichen Juſtisirrtums 
25000 Frank und alljährlich 12090 Frant als Entschädigung zu 
zahlen. Der Apotheker, heute ein Mann von 58 Jahren, kehrt in 
dieſen Tagen nach Paris zurück, das er einit' als verzweifelter 
Dreiundzwanzigjähriger verlaſſen hatte. i 


Konitz. 18. Januar. In dem Mord 0 f gegen den 
Zögling der Veſſerunigsanſtalt Boſcslaw Kamimstt, der im Auauſt 
vorigen Jahres einem Mädchen, das auf dem Noggenſelde Ahren 
ſammelte, die Kehle durchſchunt, bat geſtern die Strafkammer des 
Konitzer Bezirksgerichts das Urteil gefällt. Der Mörder wurde zu 
acht Jahren Geſänanie verurteilt. 5 . 
Briejlaiten der Schriftleitung. 
(Austünſte werben unſerch Leſern gegen Einſendung der Bezugesguttung unentgeltlich. 


2 0 f i . Snahmsiveite und wenn 
a Eee 
F. L in S. Die Kaffe iſt nicht berechtigt, die valorifierten Zinſen 
in derer exoroanten Höhe zu fordern. 
P. F. in B. An ausländiſchem Gelde Daten Sie ohne weite re 
Erfauonts 1000 Schweizer Franc über die Grenze nehmen. Die 
Umrechnung, wie viel Follar njw. das find, können Sie aus bein 
von uns täglich veröffentlichten Kursbericht ſelbſt vornehmen. 


P. H. in Ruchtal. Am 27. November 1923 notierte der Dollar 
Varſchau 8 600 000 Ml. 
a NR —— — —— 


ER 


Berlin und Danıig . . rag 
(In Holland . . 3 698009 583 500 Schweiz 1 716 000 
Wuszaglung: Huareſt 20895 G. Neuvort . 


411 B. — Golsfank 


tdedung erfährt, erreicht die Wieder⸗ 


Frankreich 


Die heutige Ausgabe hal 3 Seite 


Druck u. Verlag der 


—— 288 250 281 500 
9959000 Wien 110.1014000 
London . 12100 000-11 750000 Jtauben 433900430 300 
x 1915 000 Sloıybonslla 1 400 000-1 500 000 


Amtliche Notierungen der Poſener Hetreidebörſe 
vom 26. Jaunac 1924. 
(Ohne Wehr.] 


Jalien 18204, London 17635 750, Reuyort} Die Großhandelsprelſe verstehen ſich für 10% Na. sei ſoforkiger Waggon 


Lieſerung⸗loko Verladeſtation.) 
+ 3400009 - 37:03 000 ‚Seizenttete. . 16 000 000 


Vetzen 
22 000 000 23 000 000 foggenkleie . 14 000 000 


Roggen 


(Polniſche Werte in Weizenmehl 62900000 6500000 Beluſchten 24 000 000-27 000 000 
9799. Montany 218 Roggenm. 42000000 45000000 Seradella 19 000 90023 090.006 


Biden. . 21 000 000 - 21 000 005 
Felderbſen 25 000 000-30 000 O0 
Vikt.⸗Erbſen 50 000 000-55 000 005 


21000000 


Hafer. 22 500900 24 500 001 


Marktlage unveründert. — Tendenz: ſchwach. 


.. 5000 000. 
Hannedohm Cum eunto, dow. Nowy Tomysl. 2000000. . 
Gutav Rohde, Robynt 3 — 
Ungenanſu % „ , ee 3 
; 13. 10 c, N 


Vortrag aus Nr. 19 78 c AN. 


yet zuſammen Tora) du. wu 
5 5 1 uf Dem 
Zur Beachtung! Bel Poſanme ungen wolle, mar ml Fort 


Abſchnitt Aoretzſelte „Altershilfe“ unterbringen. ö 
re Nirieite des 01 nis geſchrieben joſiet jedes mal Stia vort 


in Höhe des Portos einer Poſtkattfe. 


ö 2 . ſiſchek⸗ 
e Spender können portofrei auf unſer Rohe 
ns Nose einzahlen bzw. überweifen, müſſen dier 
aber auf dem Abſchnitt ausdrücklich vermerken. 
Weitere Spenden erbittet und nimmt gern entgegen 


7 a Die Geſchaftsſte lle des Boſener Ta geblatter. 


ten. 


— ͥ — —„. 


— — nun ner un. 


Haupiſchriftleitung: Dr. Wilhelm Loewenthal. 


USE 5 8 „Verantwortlich für Polen und Oſteuropa Dr. Wilhelm Loe 

Vermögensſtener. Unſeres Dafürhaltens iſt der Veſitzer des went hal; 22 1 

Gutes, nicht aber der Pächter für die Vermögensſteuer haftbar. | 
4 


für den übrigen dolitiſchen Teil Dr. Martin 
Meiſter; für Stadt und Land udolf Herbrechtameyer: 
für Handel und Wirtſchaft und den übrigen unpolinuſchen Tei 
Robert Styra; für den Anzeigenteil M. Gru ndmenn. — 
Poſener Buchdruckerei u. Verlags anſtalt, P. . 


tamıliy in Poznuat. 


u Wofener . Je 


— 


ecjal Formanski 


Dine LB ee. 99 A „„ 
1s der Hugger-Branerei sind geschmadch- umd e e e e. 


Welt berühmte 


Kieedrescher 


Lanz 
sofort lieferbar 


eigenes Fabrikat, System „Jachne, Landsberg“, mit Rollenschüttler, 
im Kugellager laufend, fahr- und lenkbar, Trommelbreite 1750 mm, 


liefert unter en Bedingungen 1 N 
6 0 Maschinen - Zenirale wem: 
5 . 15 T. E O. p. | 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 13. 


Generalvertreter für Polen 


INitsche ! Sp. Haschlnfahk| 


Poznan, sw. Marcin 33 und 
ul. Koleiowa 1—3 


Poznan, N Gerberstrasse (Ecke 75 


Spezlal- Geschäft. , e ONE Rauchwaren. 


Fuchs, Nur diese Firma 
Marler, SEN 
Jitise, BP Ko: 
Fischotter-, RE A 


Kanim- ma 
, Hasen- |h0sshadrdım. 


Bitte um gütigen Zuspruch., 


Pflugschare, Strsichhleckhe N 
| Huf- u. Drahtnägel | 
J Auliivalorzisken, prima Laeuum“ Oele mad fie 
liefert zu günstigen Preisen W 


„MECENTRA«“ 


Maschinen - Zentrale, T. z o. p. 
50 oznan, ul. aer * 


verkauft 
Stoffe zu Herren- 
Anzügen, Damen- 
# kostümen und 

Mänteln. N 


le. 
; barterolk. 


zahlt die höchsten 
Konkurrenz preise. . 


chike Hosen, 


Görnosinskte. 


bh in I 


Poznan, Waty Zygmunta Augusta 3 
Tel. 1296, 3871 Telegr.-Adresse: Wegleslaskie 


empfiehlt in jeder gewünschten Menge 
zu den billigsten Tagespreisen 


Kohlen, Koks, Briketts. 
Tort, Brenz. e 2. 


Im 


Poznan, Aleje Marcinkowskiego 6 fachen der Post), 


leder Art, Stadtumzüge, A 
und Abfuhr von Waggo 3 
ladungen, Geſpanngeſtellung 

übernimmt 5 


„Britanic 


Ing. Georg N ul. 
Fortec zna 41 1. Tel. 1677. 


Joppen 
und Paletots 
vom einfachsten bis 
zum elegantesten 

enre, 


gen Preisen 


para Tai I 


6 Kg ost 4%, MIL 


50 „ fer atm 20 fl. Foznaf,Wrogtanskals | 
100 1 ner hann 65 Mil, vorm. dene 


rersendet sofort per Nach- 
nahme, franko 
St. Michalowskl, Pornaß. 
Wroniecka 4. 


80 n | 
WAA 5 CHAFT fun INDUSTRIEBEDARF: 3 


Otto Wiese i 
. 9 


ee 459 - Duca 


N Nähmaschinen, 5 
1 „ Fahrräder, Gummis, 
eee Ersatzteile jeder Art. 

5 Fräs- u. Dreharbeiten. 
Reparaturen präzise und schnell. 


Maschinenhaus Warta 
Gustav Pietsch, Poznan 
Wielka 25 (früher Breitestrasse). 


von en Bleiröhren (Beihhlei), 
iowienlie leere Zinn⸗ . Bleituben 


knuft jedes Quantum a Gegr. 1901. Telephon 3833. Schließfach 330. 
T | 
. | Ent. Ronftürengeschäft e | Geſchäftshänſer. 


er iehlt täglich irische — in BR Auswahl. 


1 Hinterhaus mit 3 großen Läden. zuſammen 


Ausſchneiden Ausſchneiden! 50 Zimmern. 1 modernes Fabrikgebäude an 
547478 5 Ständige Ausstellung künstlerisch e Snacl au 
Poſtbeſtellung. geeignet, auch einzeln zu teilen. Mit geeigneten 


Ob ekten, Land, Mühlen, Gaſtbäu'ern uſw. 
wolle man ſich direkt zwecks Erläuterung an 
den Eigentümer wenden. Die Chiche liegen 
in der berühmten Stadt Solingen (Rheinland), 


Jan ER, a nenn: 


Place 3 2. 


ausgeiührter Bonbonnieren. 


An das Poſtam! 


Wir ſind laufend Abnehmer anf wertbeſtändiger Baſis für gute, gefunde 5 


önbeit tartoffenanStarofjefloden! 


in ganzen Waggonladungen und bitten um Angebot. 


Unterzeichneler beſtellt hiermui 
1 Bojener. Tageblatt (Poſener Warte 
für den Mona: Februar 1924 


V% EEE Karate ee 


9 
Wohnort nene eee eee Telephen: Sammelunqmmer 2291. 


„„ e em Hauplgeſellſchaft T.z o. p., 


es er ul, Wb 3. 


Fm 


im Beſitze beter Empfehlungen und Ne ſerenzen ſucht vo 


g n Abminiſtrationspachl. 


Sicherſtellung des toten und lebenden Inventars. 
BL Gel. Angebote unter 4985 an die Geſchäßtsſtelle d. Blattes. 


„„ „ „„ 


Elegante Anzüge, 5 


IN seidene Westen, 4 


